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(Die Figuren sind saiiuntlicli ms Si lir.ittrn (iur< l) die linut vun Miiina hi/strix var. typica Thos.) 

Fig. I, 2 und 3, Stadium 45. Anlagen der grossen Stacheln aus der Huul des ROckens. In den Figjc ' 
und 3 ist unter der Slaehelenlaee eine gerin(>e VenndinniK da- Cutiaidlea lichtlMr. Zeies, 
Ap. 4,00, Oc. 4. 

„ 4. Stadium 50. Die Anlagen dreirr grosser Siach<fln aus der Haut des Rockens, um die Regelmassig- 

keit ihrer Anurdnung und die vermeintlichen Cuttserhäningen n leigen. Unter den Anto g en 

sind die CutisseUeo dichter gelahrt. Obj. A, Oc 3. 
„ 5. Sladhim sa Die Anteil eines fjouen Stachels vom ROcken, etwas weiter vorgeschritten. Um 

die Anlage macht <ich tlir AiisliiUlun;^' des l.inile>;c\vcbigt:n Stachelljalges bemerkbar. Ol -. 1 >, ( V : 
H 6. Stadium 30. Eine Stachelanlage des Rückens, weiter in die Tiefe gerttckt. Daneben drei neue 

Aidsgen, «eldie keine beatiminten Besielrangen tu grosseren einnelmien. A, Oa t. 
,i 7. Stadium 50. Drei Haaranla^^rn VDn: li.ir.i he i( 'ombinationi:hi1rl ans 3 veiSdriedCMn Schnitlen). 

Es beginnt die Anlage der Haarpapillen und Haurbatge. Obj. A, Oc. 2. 
„ 8. Stadium $1 s. Sechs Hsarsnlsgen aus der Bsndig^gend (Comblnationsbik] aas 4 vwscUedeoen 

Schnitten). Beginn der Gnippenbildiin«; dtr Ha;cre (hin Ii S(iro~sun^. Obj. D, Oc. 3. 
„ Q. Stadium 52. Fünf Haarunlagcn vun der ßrust, in rrgclmas&igrr Anordnung. Die SpMSBUqg 

.schreitet weiter fort und hat „Dreiergruppen" gebildet. Obj. D, Oc. 2. 
., io. Stadium 53. Stacheln und Haare des Rttckens in regelmflaeiger VertheÜung. Obj. A, Oc a. 
„ II. Sladiam 55. Ein StOch Haut aus der Schultergegend, von oben gesehen, mit den tnbeilMlartigen 

Erhebungen hinter den Stacheln, besonders hinter den giOsi ei e n Stacfaela. Links outen liegit ein 

einxelner Tuberkel iaoiirt s-fiuh vergrOasert. 
H n nnd 13. Stadiom 53. Sdmitte durch t Tuberkelgruppen des Bauches. Obj. A. Oc. *. 
„ 14. Stadium 5;. Querschnitt durch eine Haaigruppe dei Rauchseile. In dt^n 5 Nrlicnhaartrn sin<I 

bereits verhornte Haancihlfte stditbar, «ddie mit dem Haupthaar in einer gemeinsamen Wurzel- 

„ 15. Stadium 53. Aus einem Querschnitt durch das obere F.ndc eines jrros.scn Stachels vom Rücken. 

P Papille, R Rindenschicht, 0 Überhaut, Wi innere Wurzelscheide (Staclielscheide), bestehend 

aus den vendunobenen HmuTlseben und HBHUtehen Sehichlen, Wa Inasere Wunelsdieide^ 

Ol Glashaut, BSt bindegewebiger StachelbniK. Ollj, A, Oc. 2. 
„ 16. Stadium 53. Aus einem Querschnitt durch das untere Ende eines grossen Stachels vom Rücken. 

Hei-eirhnungen wie in Fig. 15. Die Oberhaut des Stachels (O) zeigt mjcb lebhaft gefärbte Kerne. 

An der inneren WurMlacheide (U'i) ist noch deutlich die UuxLBv'scfae Schicfat von der 

HRNLK'schen zu untersdidden. Obj. A, Oc. 2, 
«, 17. St.iiiiutii 53. Längsschnitt durch einen grossen Stacbei des ROckaiB, nm die mldülge Papille ndt 

ihren GefAssen zu zeigen. Obj. A*, Oc. 2. 
H 18. Stadium 53. Das untere Ende des s elben Scfanitles, starker veigrilesert Obj. D, Oc. 3. Beaeidnui« 

wie in Fig. 1$. Die Schichten verainjgen sidi unten in einem i^eicfaaitigen Kekdager. 
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Oebbaurtcn Tenicbledvner BeotelthlenpcHM. 

Fig. I. Gebiss eines jungen Pernawi» «tecwia Gkoffr. (a : i): &) Oberkiefer, b) Uoleridefer der linken Seile, 
c) Prd« des Untetkiefets» lAukdii vergrössert 
n X Gebiss eines erwachsenen Pirmul u t k e ml» . Der Zahnwedisd das Prd 4 bal atattgefmden, die 

Miliaren sind ab;;cnutzt 
M 3> Gebiss eines aicen Peramelts obtsula. Samintliche Zähne sind surk abfi^enutst (t'/, 
„ 4. Die Badcadmreihe des Unterkiefers der Fig. 3, von oben gesellen. Die Molaren sind in ihre 

einsdnen Wuneln serftUen (a : i). 

„ 5. Gebiss eine«! prwarlisenen Dosyur«» iftoffrorfi Gori!) fl'/, : 1). 

„ 6. a} Die Backzalinreihe des Oberkiefens, b) die des Unterkiefers der Fig. 5, von oben gesehen (3 : I). 
w 7. Kedite Unterkiefeibalfte eines Benteljungen von IfhuMlarato ikum» Gou>p., von dar Atttsenaeite 

gesehen, mit dem Wechsel des 4. Pramolaren. n. Prd«, k M|, s. Prda. Der Enatnahn Prd| 

liegt anter dem wurzellosen Prd« (1 : 1). 
„ 8. Gebiss eines jungen ^tateclareh». Ea fehlen die letzten Uolaren (i : l). 
„ 9. Geblas eines enrachaenen Pt ni wfmvh n. SAmmtliche Zahne aind voriitinden (I : l\ 
„ 10. a) Die Rickzaliii reihe ile« f ">l>erkiefer<, fi Ics Unti-rkiefers der Fi;;. Q, von ohcn feschen II : Ii. 

,1 II. Linke Schüdelhalfte mit dem Gebiss eines AcpyprymHu» rufe»cem Garrod. Die Zahne sind noch 

nicht gewechselt (i : i). 

„ IIa. Der Prfünolar und sog. Mildi|iflmobc Prd* (M^) des OberideAnt cwdftch vergraasert. Diese 

beiden Zähne wpnien dnrdi dt-n snsj. F!r'.^tz|»rrtmolarcn Prd' rrMrfzt (Fiji. 12, Ohnrkipfpr). 
M 13. Rechte Schädelbalfte des gleichen ä4:hädeU wie t-'ig. 11. Hier ist im Oberkiefer der Ersatz bereits 
vor sidi gegangen, wahrend im Unterfctefer die befalen Vorgänger des Eisstepribnolsren nocb 
besteben. 
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Sammtliche Figuren auf den Tafeln III— XI sind mikroskopisch und wurden mit Hülfe der Camera 
Ineida bei geringer VnBrtHcnmg (O&a aQd4, Obj. A, Zeits, oderOca, Obj.B, Zein, oder Oc i, Obj.111, 
Seibert) ausgefohtt, ein Tiieil iet «lidinui nodi mkieiiiert «ordni. Bei bciaiidan widilJiseo FtOen liegen 
entsprechende VergT«<iseriingen vor. Die einzelnen Frontalschnitfe erscheinen verschieden orientirt, da sowohl 
die rechte wie die linke Kieferseite zur Untersuchung herangezogen wurde. Gewöhnlich ist bei den 
betreflbideB Fi|{areii durdi Ifinnfllgeii von Snfk (Hagnal) oder Ui (labial) die Kiditnngr und Lege beetinnt 

Hit Aueoalinie weniger Figuren wurde das Sdienadiiiefi vermieden, ebensowenig sind einzelne 
Figuren aus mehreren Schnitten combinirt. FQr alle Fignien, eowoiil TaJid* wie Textfigtiren, gellen folgende 
Abkürzungen in dieser Bedeutung: 







^duifiirebe. 


Up. S. 






ZL 




Zafanleiste. 


Fp. L. 






ZI. lt. 




ZahnleisfenliaTs, 


Ep. H. 




EpilhelzellenhBufen. 


Zh. 




i^ahnkeini. 


E. P. 




Epithelperle. 


nä. Zk. 




reducirter Ziihnkcim. 


6-. r. 




Schmelzperlf. 


E. K. 




Ersalzkcim. 


di»t. 




distal. 


Z. A. 




Zahnanlage. 


prox. 




proximal. 


Z». 




ZahnsäcliciMn. 


ling. 




lingual. 


¥is. 




Fortsatz. 


iab. 




labial. 


ZI/: 




Zahnleistenfortsalz. 


Ime. 




buccal. 






kolbenltttmlger FortsatL 


lad. 




lacteaL 






freies Zahnleigtenende. 


prasL 




prllaeleel. 


ZI JL 




Zahnleistenrest. 


Dent 




DentitiMi. 


sa. z. 




Schmelzzellen. 


Uk Z. 




labialer Zahn. 


Sch. 1'. 




S;. !inir1zp(i]pa. 


M.Ä. 




lal.ialcr Ausläufer. 


Hill. 




Bindt-t;ewebe. 


prl. Z. 




pt;ilac_ ti alrr /..'ihn. 


i: 




Pulpa. 


tiiuj. Kn. 




lii:^;i;.:ilc Kni'Spi ii. 






Kpithel. 


lab. Jg. 




iabiaie .'\n Schwellung. 


M. E. 




Mundhöhlenepilhel. 


HiRf . W. 




li^^;u.l>-• Wand. 


If. Ep. K 




Ii undhChlenepitheldDstQlpuag. 


Vhg, 




Verbindung. 



Digitized by Google 



Tftfel IIL 



Mit Ausnahme wrnipcr Figuifii sind ^flnimllict e ZcithnunRen mit Oc. 4, Obj. A, Ztis«, Cam. lutida 
awigeführt und im AU^temeincn um 'j, verkleinert worden, «as jedesmal angegeben ist. Die Kiguien, denen 
wnikbt Angaben MUen, aind nkht verkleineit mrdai. 



Vig, I 0. 9' Redncirter Zahnhefin von Idt labial der Anlage tob Id] (Stad. II, III). Linke und rechte 

Kieferhalftc. Um ' . ■■■rrW. 
„ 3 u. 4. Prälactealer Ziihiikciiii lubial von Cd. Fig. 3 vom Slad, II, Fig. 4 Tom Stad. III auf linker 

und rechter KwferhaKte. Um 'ii verkl, 
„ 5. Zabnkdin von Prd, mit labialem Zapfen (Stad. II). Um */« whl. 
„ 6. Antag^e vnn Prd, mit lingualem, vetdicktem Zahnleistenforttati (Slad. III . 
I, 7. Zahnkeim von M, mit oheirm, starkem lalHalen FonsaU (Stad. IV). Um 'i« vetkl.; 
„ 8. Anlage von Id, mit lingualem ZUulkeitt des Id,. Labial liegt die reAwkte Anlage von Id, 

^lad. Vy. Um >/« wrkL 

„ 9.^- Id, und Id,, unter sich duicb die Zahnlri^tc in VeAtadung ^lad. V». Vjn verkl. 
M la Anlage von M, mit zwei getrennten lingualen Zahnleiitenfortittic» a und b (Slad V). 
n II. ZakBkdn des Ii vom Stad. VI. 



„ 19. Anlage von II,. VetwacfaMuig dca lingualen fielen Zahnleiatenendea mit der labialen Anlage 
(Stad. VI). 



„ 13. Anlage von Trd' mit lingualem ErBalxzahnkeim (Stad. Iii Oc. 7, Ohj. A, Z«iss. Nicht verU. 
„ 14. Disliler Theil der Anlege von M* mit verdickter, hervorspringender lingualer Wand (Stad. IVX 
Um V« 

n 15. Anlage von M' mit (pralnctealem labialen Ausläufern (Stad. IV), 

ai l6k Aabige von Id* mit labialem Ausläufer (Sud. V). Oc. 3, Obj. A, Zeiss. Nicht verkl. 

„ 17. Lingualer Zahnleialenfortaata in Verbindimg lak Id« CSlad. tV). Vm verkL 

„ l8a n. b. Zahnkeim von M" mit bnccalen Ausläufern und Andetttimg einer Venrachaong von lingaalen 

und burralen Zahnlcistcnstückcn fStad. Vll. 
„ 19a— c Eniwickelung der Anlage von M' durch Verwach&en von lingualen und buccalcn Zahnleiateo« 

atOcken. Die eimdnen Figwen geben anf einander folgende Schnitte wieder ^ad. X). Um >/« vcrkL 



ao. Prälactealer Zahnkeim, labial und in Verbindung mit Id' (.rechte Seite), üc. 3, Apochr. Um 



Unterkiefer (Fig. i — 13). 



Oberkiefer (FiR. 13— toc), 



fftMWtofrala pmUMUUm Tboc. 



Oberkiefer (Kip. 20 22\ 



V« verkL 





Digitized by Google 



Tafel IV. 



Digilized by Google 



Tafel IV. 



Fi|f. at. Pralactealer Zahnkeim labial und in Verbindung mit Id* (linke Seite). Oc. 2, Apochr. Um '/« v«rkL 
K 22. Prttlactcaler 2^hnkeim, labial und in Verbindung mit Id*. Oc. 2, Apochr. Um '/< verkl. 

DaaifUPU» geofft-oyl Gould. 

Auawr angegebenes Abweichungen sind die Figuren mit Hfllfie von Oc. 2, Obj. A, Zeiaa, Cun. Inc. 
goekbnet und tuineitt nicht verkleineTt «oiden. AunahnMa hiervon aind beaanden angegdMo, 

Unterkiefer (Fig: ?3— 34l>N 
F^. 33 u. 24 rr;il.icteale Xahnkeinie und Z&hndien, labial der Anlage von Id| auf der rechten und linken 

KicfctiKiKte (Stad. l). 
„ 24. Zwei unter i-iiiimder lief;endc prälactealc Zähnchen neben Idj (Slad. I). 
„ 35. Fralacteales Zäbnchen neben dem Zahnkeim von Id| (Sud. I). 

n 36. Drei prälacteale Zähnchen labial der am freien Ende unregelmSaMg gesackten Zahnleiste der linken 

Kiefierhilite nriKben Id« und Id, (Stad. 1). 
„ 37. PMIaclealer Zahnkeim taUal von Cd Oc. a, Apochr. 

n aS. Kedudrter Zaimkeim voo Prd« mil liqgnakHn, vtwäcktem Zafanleictenfortsatx (Slad. 1). Um V4 veritL 
M 2^ L&ignale Seite von M, mit einem ewdfiMlien Zatndeiilitnfortaaiz (Slad. I). 

joa u. b. Der anfancs getrennte zweifache Forimti lingual von M| ve w ch i n i i rt distal wflrta zn einem 

eingestülpten Zahnkeim (Stad. 1). 
M 31a u. b. Freier lingualer Zahn keim oberhalb der Anlage von in Vetbindung mit der ZahnleMte 

(Stad. 1). 

„ 32. Zahnkeim des reducirten Prd, mit labialem Ausläutcr (Stad. ll>. Comp.-Oc. 4, Apochr. Uro verkl. 
n Spaltung; der labialen Wand von Prd,. Lini^ual oberhalb der Anlage ein kleiner rcducirter 

Zahnleistenfortsatz (Stad. II), 
n 34a u. b. Die Entstehung eines oberen lingualen Zahnkeiroes von M, ans einer selbständigen Epithel- 

einstOlimng (Stad. IQl 

Oberkiefer (Pw. 35—43). 

M 3S 36. Labiale, pr»lacte:ile /.ahnkeime neben der Zahnleiaie und dem Zahnkeim von Id* und Id* 

vom Stad. 1. Oc. 2, Obj. B, Zeiss. 
„ 37. Keducirter Zahn von Prd* mit lingualem Zahnkeim vum Stad. I. Oc. II, Obj. B. Um ' , verkL 
„ 38a u. b- Labialer Zahnkeim nel)cn der Zahnanla^c von Id' (Stad. II). (Fig. jHb i»t stark ver- 

grös-scrt.) ( »c. 2, Apochr, Zeiss. Um verkl. 
ti 39. Lingualer Eisaizkeim von Id' in Verbindung mit Id* (Stad. III). Darunter der vordere Tbeü von I*. 
n 40k Der linguale Ersatak^ von Id* mit labialer (prtÜBCtealer) EpitiieHcnte und Zdmdien (Stad. III). 

Um </« verkL Das vordemte Ende der Anlage von Id* leigt sich undeutlich xwischcn beiden. 
„ 41. Redndrier, verkalkter Zahn von Prd* mit Resten des Sdunelzorganes unterhalb des distalen Endes 

von Prd' iSt.ifl. III). Um verkl. 
„ 42. Keducirte, kappenÄnnige Krsatzanlage von Prd' mit abseits (gelegener i'.pitlielperle (Slad. III) 

Um V« ««kl- Sie folgt der Mildiiahnanb«« Pid* von Fig. 41. 

Irtohotum» vmlpeenla Thos. 

Die iii!'i>ten Figuren .«ind mit < k. .'. oi^l \>; Yi-isa, Cam. luc. angefertigt und um 1/4 verkleinert 
worden. Aunnahmcn hiervon sind besonders iin^t-ucbcrt^ 

Oberkiefer (Fig. 43— (»4). 

F^- 43* Redadrter Zahnkeim von Id> vor Id* mit labial gelegener EpilheleinstOlpung (£. E.) (Stad. I) 

Oc. 4, Ohj. B, Zeiss. Um verkl. 
„ 44. Zahnkeim von Id' in Verbindung mit prAlaciealem Zahnkeim (Stad. 1). Nicht verkl. 
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Vig, 45a u. h. Zahnkcim vun ;:i Verbimlunp; mit pralacicalem 2^hnkeim (Stad. !) Nicht vprkl. 
n 46a. Zwei Epithelleistcn (/ahnleiste und Epitheleinstülpung) lingiul vor Id' (Stad. II). Um '/* verkl. 
„ 46b. Vendnaelning beider EpiihelldMcn von Fig. 46« (Stad II). Um veild. 
n 47. Reducbtcr, vokalkler Zdin von Id' mit lingualem Porintt (Sttd. III). Um Vt vefkl. 

n 48. Zahnkeiin eines reducirten Id (Stad. V). Nicht vprkl. 

w 49a, b u. 50. Keducirte linguale Zahnkeime und AusJilufer in Verbindung mit der Zahnleiste unter Cd. 

Fig. 50. 5 Tencfaieilcne lingimle Zahnleittenfortrtfate (Slad, II). Um >/< verkL 
n Sl. Stark veräivlerte Zal:iilpi»tr mit lingualen Auslaufern unter Cd (Stad. III). Cm \■^ verkl. 
„ 52. Zahnkeim des reducirten Ptd' mit verdicktem Zahnleistenfortsatz (Stad. II). Vm verkl. 
» 53a u. b. Die Zahnleiste mit ihren Anhangsein unterhalb und in Verbindung mit der Anlage des Cd 

@tad. in). Um V4 verkL 
M 54. Zaiinkeim des Prd', des Ersatzprämolaren mit gebogenem ZihnlefatenlMh und bbialem PottMti 

(Stad. Ii). Oc 3, Obj. a,. Nicht verkl. 
„ 55. Uebergangs&telle und Vcrwachiungigfense zweier auf dnander iiai|geadcn md ünguni von Ptd* 

gdegenen Zahnketme, welche aelbstfindig am freien Ende der Zulmlefate enisunden sind (Stad. II). 

Um verkl. 

„ 56. Zwei selbstiindige ZahnleistenfortsAue lingual von Prd' (Stad. 11). Um verkl. 

N 57« n. h. Zwei linguale ZaIinleiilenIbrMHi« • und h neben Prd* in VerUndnng mit swei ■dfaallodigen 

ZahnleistenWlUen (Stad III). Oc. i, Obj. B. Um verkl. 
, 58. Reflucirtcr Prd» vom Stad. II mit verdicktem Fortsatz. Cm ' , verkl. 
n 59. Abzweigungspunkt des Zahnleiitenastes zu Prd* (ErsaUpram.) (Stad. 11). Cm verkl. 
» 601 Redadner Pid* vcnn Stad. DL Oc. I, Obg. B. Um Vi wkL 
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Fiff. 6i. ZihnleiHe mii llngmlem Fortmte in VerisindnnK mit M* (U*|. Labiale Aoaltiifer und Vccdicko^ 

des unteren Theites rier Zalinleiste (Stad. II). L'm verkl. 

„ 62a u. b. Zabnlektenreste mit Epitbelperle zwischen M* (M') und M* (M') in zwei auf eiaander 

MgfioOm SdmiMeo (Stad. U). 

w (Sga IL b. Die ZUmieiale mit Epitbelperie md Ungualoi Fortriltsen nnteriiaib H* (II*) (Stad. II). 

Oc. 2, Obj. n Nicht verld. 
n 63c. Aehnliche Zustänüc wie vorher bei Fig. 63a und b. E» eracheinen Keste zweier getrennter Epithd* 

leiatao mit Audinfem und ZahnicaiaMfl oalarfaelb von 11* Ol*)- Nicht vetU. 
, «4- Zihaiieim de* M« (M*) unterhalb dea dirtalen Endel vea M* Qt*) (Stad. U). Um Vi verid. 

Unterkiefer (Fig. 65—81). 
n 6S- Anlage des Idj (1. rtinctionirenden Incisivus) in Verbindung mit zwei vemcbiedeocn Epitbelein- 

«tülpungcn und dem Rest von Id^ (Stad. 1). Um V4 verld. 
n t6> ZMinleisle mit Mniic verdiditem Fottaatz Ifaupnl von Id,. (iay. S lingnale Bnetttlpong, • irt 

der ober« Thea der Zabnleiate, k iat der Rest des VerbindnogiatranKet mit U,) (Stad. Um 

V. verkl. 

„ 67. Starke linguale Einstülpung des verdickten Fortsatzes von Fig. 66 in der Nahe des freien Zahn- 
leiateneodea, der obere Tbeil der Z ah nle tat e iat naterbrachen, der untere verkflnt (Stad. II). Um 

'/. verkl. 

n 6ba. Wiederholte VerkOrzung der Zahnleiste und ibrea freien Endes lingual von Id, ; kolbige Verdickung 
dea neuen linKaalen Pottulzea und Zerfall dea oberen ZahnleiatentbeOea (Stad. II). Uro >/« vcU. 
V €8b. Nochmalige «iwke Anachwellmiff dea unteren Ehdea und Isiitta Eradieinen der Zafanleiaie und 

ihrfj; Kpirties Ober Idj vor dem .\uftrcten von Id„ (Stad. II) Um verkl. 
» 6^ Zwei freie Zahnleistenenden lingual neben und in Verbindung mit Id* (Stad. II). Um '/« verkl. 

70a. Ankfte von Cd mit linfrnalen and labkh» Zahnleiatenfortiätcen fSttA. II). Um >/« verkl. 
M 70b. Anlage von ('<! wii f'iu. 70a mk zwei getrennten lingualen /ahnlci.stcnfort.satzen. Die Zahnletste 

ist weiter als ■lie .Anla;;c ins Me.iddcrm gewachsen (Stad. Iii. Vm ' , verkl. 
„ 71a. Proximaler Tlieil von i'rd, mit lingualer hakenförmiger Zaiinleiüte (Stad. 11). Um '/« verkl. 
„ 7ibL Anlage von Prd, in Verbindung mit der verdickten Zabnieial« und lingualen aowie labialen For^ 

Sätzen. Es finden sieb drei kleine, schmale linguale Fortsatze (Stad. II). Um ■/< verkl. 
„ 72. Anlage des reducirten Prd, mit drei verschiedenen lingualen freien Enden der Zahn leiste und 

dnem labialen Vorsprung (Stad. II). Um '/« verkL 
„ 73. Zahnkeim dea reducirten Prd« (Stad. II). Um '/« verkl. 

„ 74a U. b. Znlinleiste mit drei verschiedenen lin;:ua1cn Fortsätzen Aber M| (Uf) in Verbindung mit 
M« (.M,) und dem Epithel der Mundhölile (Sud. II). Um </, verkl. 
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75- Verschiedene Zahnkeime und Zahnleistentheile lingual von id, ^Stad. IV). 

^ 76. Reducirter Cd vom Stad. III. Xi; 'it vi rkl 

„ 77. Reducirter Prd, vom Stad. III. .\icht verkl. 

„ 78. Reducirter Prd, vom Stad. III. Nicht verkL 

„ 79. Reducirter Prdj vom Stad. III. Xicht vtfkL 

M 90k Zahnleiste zwischen M, iM,i und M, (MJ mehr oberhalb ««oM« (II,) mit Ungmlem and blriakoi 

Fortsatz (Stad. IIIJl Um veikL 

„ 81. ZahdleiMo mit Markem Ungualen Fortsatz Ober M« Qi,) OStad. III), Nicbt verfcL 

„ 8a. Rednditer Pfd, mit imteran Ungoaleii, kolbenlDtnaigen Fortaatt (Stad. IV). Nicbt verid. 



MaktHftr «HentaUa Tat», 

Sämmtlichc Fii^'urcn sind mit .Au.snahme einiger, die angegeben werden, mit Oc. Obj. A, Zeiw, 
Cam. lue. gezeichnet und theil weise verkleinert worden. 

Oberkiefer (Fig. 83—93). 

83. KolUger Ersatdceim I' in Verbindung mit einem reducirten «weiten, lingtialen Zdudieim (Stad. I). 
Nicht verkl 

„ 84. Ersatzkeim I' von 1<1- i.Stad. II). Nicht verkl. 

n SS» F.pitlielfierlen unter dem proximalen Tht-ile vm Cd in Verbindung; mit XahnleineDiateo und dem 
Zahnif-istenforisatz von Cd, vielleicht Reste eines id (Stad. I). Nicht verkl. 

„ 86l Epiihclperle mit reducirter Zahntcistc und selbständigem labialen Zahnkeim einea Id? vor der 
Anlage des Cd (Stad. II). Nicht verkl. 

„ 87. Dreifach gespaltenes Zahnleistenende neben Cd (Stad. I). Nidit verkL 

„ 88. Anlage des redudrten Prd' in Verbindtmg mit Zahnlcntenrealen witerhalb der Anlage des Prd' 

(Stad. II). Nicbt verkl. (JTn. Knochengewebe.) 
„ 89. Reducirter verdickter Zahnkeim des Prd' (Stad. II). (Stad, I.) Nicht verkl. 

„ 90a u. b. Reducirter Prd' vom Stad. II. Bei Fi«;. QOb besitzt er einen labialen T^nleistenlortsatS. 
Nicht verk! 

„ 91. Die Zahnk-i.'-tc im !!• reiche vnn M' l.M'i mit mehreren linfjualen Knospen und ohne Vcrhindun;^ 

mit M ' St.ni Iii, XrIiI verkl. 

n 92. L'i* Zahnleiäte mit linijurtlem. verdicktem I-Drlsatz und Ausläufen;, sowie labialer Verlängcrunjj; in 

zweilacher Verbindung mit M' iM'l beim Stad- II. Nicht verkl. 
n 93. Die Zahnleiäte in dreifacher Verbindung mit U* (M*). Ea treten labial und lingual FortaStae der 

Zahideiite aa£ Der H« (M*) aonlchat liegend« Hngoal« Fortiatx iat der Ukigata (Slad. I). Nicht vericl. 
M 94 95- Die Zahnlebte gewinnt unter M« (If*) an Selbatlndigkeit Sie aehwiUt an und sidit Ihre 

AusUtuler ein. Bei Fig. 95 zeigt sich aber dar Zahnleiäte ein beaoaderer kleiner Foftnta mit 

redndrtem Zahnkeime, der von der Anlage dea H* (M*) abgeht 0lad. UV Nidtt verkL 

Unterkiefer (Fig. 9<')-l07). 

Fig. 96. Freies Zahnicistenende mit zweifacher seitlicher Kin.stülpung lingual von Idj (Stad. II). Um 

' , verkl. 

w 97. Reducirle Anlage von Cd (Stad. 1) mit labialem Zahnleislenfortaatz. Nicht vetkL 
„ ^ Redadrte Anlage von Cd (Stad. II). Oc. i, Obf. III, Seibert. Nicht verkl. 
„ 99a. Redadrte Anbge von Prd, mit lingualen und labialen ZahnleistenlbrtsitieQ. Die Anlage 
hingt an der stark geknickten Zahnteiste (Stad. I). Nicht verkl. 
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Fig. 99b- Reducirte Anlage von Prd, an iar.j^er Zahnki^te mit reducinc.n lingualen Zahnleistenfortsätzen. 
(Nicht verkl.) 

n loa Reducirter Zahnkeim von Prd, beim Stad. U. Lingual ist die Zahnleiste stark entwickelt, (^c. III, 

Obj. I, Seibert. Um V« verkL 
n lOl. Reducirter Prd, wm SluL IL Zwei getrauile Zahnleiitenthnle lingual und labiaL Oc III, Ohj. I, 

Seibert Nicht verld. 

« loa. Abzwei^ng des Zahnleistenauslflufers oberhalb des fnien ZabnielMeneiMte, «elelMr cor Anlage 

von Prd. fahrt (Stad. II). Oc. I, Obj. I, Seibert. Um »/i verkL 

n lOSi Resorption der Schmelzpulpa über M, (M,). 

„ t04a. Zahnleiste mit lin>jualcni Kortsatz über M, (Mjt. Vom MundhOhlencpithel echt eine besondere 

EpitijL-lcinstulpung aus (Stad. 1). Nicht verkl. 
104b. Zahnlcistc mit einem weiteren (3.» unter dem mittleren (l.) gelegenen lingualen Fortsatz Uber M, 

(M,); der obere Theil der Zahnleiste ist verdickt und besitzt Auslaufer (Stad. I). Nicht verkt 
„ lOSa u. b. Weiterer Zualand der Zahnleine im Verlaufe Ober M, (Ht); der obere Theil iai mit drei 

veiaehiedeacii Andmiim venefaeo: m, ß, y. Der lingual«, imlere (3.) 7ahiiifiilrnfnitiitt iat aa> 

geschwollen (Stad D. Nicht verkl. 
„ 106. Zahnleistemeste und Zahnheimreste aber dem proxfanalen Ende von M4 (M,) (Stad. JQ. Vonuw 

sichtlich der Rest eines au.sgefallenen Molaren. 8. P. = Schmelzperle. Nicht verM. 
„ 107a u. b. Mehrfache Zaholei«tenfortsatze lingual oberhalb von M« (M,) Stad. II. 

Phastolarctu» einereuti Goldp. 

Die Figuren siDd mit Oc. 3. Obj. A oder Obj. Zeiss, Cam. lue. gexeichnet und tbeilweiw toT' 
kleincrt worden. Annahmen hiervon mnd angegdMn. 

Oberkiefer (Fig. loS— ISOX 

Fig. t08. Mel rf.ii lie Epit)iellei<len mit kl^itirn Perlen vor dem Zahnkeim von Id*. Ein Theil dieser LeiMen 
verbindet sicli mit der labialen Wund von Id' (Stad. Ii. Nicht verkl. 
„ 109a u. b. Id* in Verbindung mit labialem, prälactealem Zahnkrim. Letzteri^r ist unfangB aelhatlad^, 

um aUdann mit dem Zahnkeime von Id' zu verwachsen (Stad. I). Niehl verkL 
„ iia Reducirter Id*, mit dem MundbOhleneiNthel durch die Zahnleisle gitlenttig verbanden (Stad. D. 
Nicht verkL 

„ III. Zahniwim von Prd* mit iabUkm, telbatlndigem, zabnkdmartigem Anallufer. DerZnhideialen^ 

iat ituk gebogen ^tad. I). Nidit vertd. 
„ 113. Antapre von Prd* mit labialen Zahnleislenfortslltzen und der labialwirts abgehenden Fpithelleiste. 

Dus lin^uiile frciV Kinier der Zahnli-iste i'-t undeullicb iSl.id. 1), \rct;l verkl 
„ 113. Zahnkfirn vun M' init labialer Fj-iithcllciste, die mil dt-r /Ldinlcihtc zu cin<-m Stutk verwach.sen 
ist iSlaJ. Ii. Nicht verkl 

114. Zahnkeim- und Zahnleistenrejite labial und vor der Anlage des Id'. iJic Anlage des letzteren 
folgt an Stelle der lingualen EpitheleinstQlpung (Stad. II). Nicht verkl. 

„ 115. Der Zahnkeim von id* an den Enden zweier Epithelleisten, die an Stelle der gemeinsamen Zahn- 
leiste in die Mundhöhle einmOnden (Stad. II). Oc. 4, Apochr. Um verkl. 

„ iitia. Zahnkeim von Id* mit. labialem, prSlactealem Zahnkeim. Hier ist die labiale Epttbelleiite voo 
Fig. 115 ein Ueberreat der ZahnleUe, und die raerst b«ieliende Verwacbenng en^leaclirankt 
(Stad. U)l Nicht verkl. 

„ Ii6b. Der prfllacteale Zahnkeim neben Id* von Fig. i i(>a stark vergrOssert. Oc. 4, Apochr. Um verkl. 

„ 117a. Zahnkeim von M' mit l.iliialeni, praliRtealrm, verändertem Zahnkeim (Slad. 11% Nicht vCrfcL 
„ 117b. Letzterer von di i .inderen KicferhiilUe stark vcr'^'rösscrt. Or. 4. Apochr. Um '/» verkl. 
„ 118. Id' der rechten .'^t-ilc mit verkalktem, pralaitealeni /^IhnLlieii (Stad. III). Nicht verkl. 
„ 119. Id' vom Stad. Iii mil zweifacher Kin.stül|)ung und lingualem Forl«i(z. Oc. 2, Ob. B, Zeiss. Um 
verkl. 

„ lao. Id* vom Stad. IV (rechte Seite) mit labialen Forkäixen. Die labiale Epithelleisle mttndet zugleich 
mit der Zahnleiste in die Hundhtthle. Oc 2, Obj. B. Um V« ^"«rfcl. 
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VtK. laiK u. b. Verwachsen rKcirr anflingtich selbsUndiKcr Epilhdteiilea XU einem veriireilenen Keim dm 

Id* (Stad. iV). Üc. 2, Ubj. B. Um >/, verkl. 
» laa. ZahnlHtiiii von Fid* mit tatbfaden AnUtoRMln. Die leUaifl B^iillielleiMe let «orheiMleii, der Zefan- 

leistcnliais stark verlängert (Stad. IV). Oc. 2, Obj. B. Um verUI. 
M 1:^3- Zahnleiste mit freiem lingualen Ende und labiale Epithelleiste getiennt neben einander liegend 

in der Gesend des 4. FMiMiaNB. Oc. 2, Obj. B. Uro >,, verfcl. 
„ 124. Anlage von H * mit lingualem firefen Zaimleialenende und laiiialer EptdieUeiile (Stad. IV). Oc. a, 

Obj. B. 

„ 135a u. b. Verwachsen der labialen Epitbelleiste mit der lingual gelegenen Anlage des M«, weiche 

dadnidi eine sweiftebe EinaMlpang eiftlut (Stad. IV). Oc. a, Obj. B. Um 'f^ vwU. 
K ia& Zahnleistenstfirkc mit labialem Fortsatz und zweifacher Verbindung nit dem MondhOiilenepitlid 

unterhalb Id' vom Stad. V. Oc. 2, Obj. B. Um '/, verkl. 
„ 137. BeschrAnkle Verwachsung des lingualen Zahnteistenfortsatzes mit der Anlage von Id' (Stad. V). 

Oc.a,OI)^a NiditveiU. 
n laftu Zwei EpHlielleisteo lingnal vnd labial mtubalb de* vorderen Theilei von Id* (Stad. V). 

Nicht veriiL 

tt ntb. Beide Epitheikirin Imbai die Ani«g« von Id* tmifluit und aind mit ilir venfadam (ibid.). 



n 1391 Der IVberganp; von Id» zu Irl'. Bride Arlagrn h.1n£;cn untpr sich zusammen. Labial des ZalU- 

leistenhalscs gehen bei 138b und 129 labiale Ausläufer ab (ibid.J. Nicht veikl. 
n QOu Id* mit lalnaler, prtlactealer Zafananlage und ansaerden mit zwei labialen Porlrittien, von denca 

der unterste die labiale Kpitbelleiste ist (Stad. V). Oc. 2, Obj. B. Nicht verkL 
„ 131. Er«.^izkeim Fr« des sog. Miichprtmoiaren Prd*. £>ieser Keim geht zu Grunde (Stad. V). Oc. s, 
Obj. B. Um Vt verkl. 

H 13a. Anlage des M* mit Ungmdem Zahnleiaienfeilaatz md labialen Aosläufeni (Stad. VI). Oc. 9, Obj. B. 

Um Vt verkl. 

w 133' Id' mit reducirtem lingualen Zahnleistenfortaats (Said. VI). Oc. 2, Obj. B. Um veifcL 
n 134. Vorderes Ende von Id« mit laUatem, wdickteB Aibnkeim and labialer Epitbdleiile (Stad. VI). 
Oc. 3, Obj. & Nidit veiid. 

„ 135. Reducirter Prd' vom Stad. VI. Oc. 2, Obj. B. Nicht verkl. 
„ 136. Keducirter Prd' vom Stad. VI. Oc. 3, Obj. B. Nicht verkl. 

n 137. Prd* mit Zaiinteisle, tabialen Epftbelperleo und stark vertadertem Zahnleiitenbali (ßttd. VQl 

Oc. 2, Obj. B. Um '/, verkl. 
„ 13S. Lingualer I^rsatzkeim von Prd^ tmd labiale pvllftcteale AosUnfer und Zahn keime (Stad. V^ 

Oc. 3, Übj. B. Um '/« verkl. 
„ 139b Zahnleiata mit lingualem FoctHtts and labialer Enilbetteiste unter dem vorderen Ende von vom 

Stad. VI. Oc 3, Obj. B. Um V, verkl. Vbd. Verbindungsleiste. 
„ 14a M* mit labialer gespaltener Epithelleiste (Stad. VI). Oc a. Obj. B. Um V4 verkL 



Nidit verkL 
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Fig. 141a u. b. Reducirter lingualer ZahnldatenliBcttatB iwben der Anlage von Id' auf beiden Kieferseiten 
(Sted. VIIX 0& a, Ottj. a Un wM. 
„ 142. Labialer, prälactwler Zahn litbial dar nduarten Zabnleiite cwiadMB Id* und Id* ($tad. VII). 

Nicht verkl. 

„ 143. Anlage von Cd mit labialen und lingualen ZahnleistenfurtsäUcn (Sud. VII). Nicht vcrkl. 
M 144. Redndrtcr Prd^ mit Zahnte w te in wiap (Stad. VII). Nicht veiliL 

n I4S> ßie Zahnleistenreste mit lingualen und labiai«i Portsfltzen unter M" (Stad VII). Nicht verkl. 
M I4fia u. b. Zahnleiste mit lingualen und labialen PoitsBtten in Verbindung mit der Anlage von M*. 

Es treten zwei Epltlidleiaten an daa Himdhoidenepithel (Stad. VII). Nicht verkl. 
n 147. VenradiMxncr der Zahnleiale nnd des Zahntceimes von M* mit der kbiaien ^ithellelate (Slad. VIQ. 

Um vrrkl. 

„ 148. Zahnleiste mit labialen und lingualen Forts^itzen unter Id' (Stad. Vlll). Nicht verkL 

„ 149. Labialer, ptilactealer Zahn In Verbindung nh der Zahnleute und Quem lingualen freien Ende 

nnlmhidb daa dirtalen Theiles von Id> (Stad. VIII). Nidit t«iU. 
M isa Ein dreifach <^;e^paltener lingualer Zabnleisteoforttatc uütea und in Vetbindnng mit Cd (Stad. VUfy 

Stark vergrössert. 



Fig. IS>- "üt labialem, prälartcalcm Zahnkeim (Stad. II). Nicht verkl. 
„ 15a. SUmkeitn von PiA, mit gebogenem Zahnleialenbak vom Slad. IL Nicht verid. 
n tsaa-e. Fortlaufende Sdmltlaerie anr Vetamchanlichiing dea tlebergangea tran Prd| n Prd. (Stad. I). 

Nicht verkL 

„ 154a. Proximaler Theil des kolbenförmigen Zaiuikcimes von Id, mit labialem Zahnkeim. Beide Keime 
entiprb^en an eigenen Epithdleislen, die adbettodig b die Mundhahle einmOnden. Nicht verkL 
H 154b. Fig. is4a vergrOiaert xur Vennscfaattiichnng der EfaunOndung der beiden Epidielleisten (Stad. III). 

Nicht verkl. 

„ 155. Linguales, verdicktes Z a hnlei a tim ende. der eigendidie Zahnkeim voe Cd mit am labialen Zahn- 
keimen (Slad. III). NldH verkL 

„ 156. Reducirter Id, auf beiden Kinfcrseiten (Stad. III). Um •/4 »eAL 
„ 157. Reducirter Id^ vom Stad. HL Nicht verkL 

„ is8a u. b. Die Zahnlefate aber 1C| mit labialen ^fhellettKn und reducirtem Zafankdm (Stad. IV). 

0&3.CH]j.& IlmV4veiU. 
„ 159, Dreifach (t*^'' "'''*'' Zahnleiüte über der Anlage von Id]. Sammtliche Enden der elnaelneo Theile 

sind abgerundet (Stad. VI). Oc a, Obj. a Um verkl. 



Unterkiefer (FiR. 151 — Kxjb). 
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Fig. l6a Reducirtcr Id, vom Stad. VI. Oc 9, Obj. B. Nicht verkl. 
n t6t. Zahnkeim von Prd, mit gcschlänfreltein Zahnleistenhals (Stad. Vi). Uc. 2, Ubj. B. Um Vi verkl. 
n 163. Anlage von Ptdg mit stark verändertem ZahnlcistenhaU (SUui VI). Oc. J, Obj. R. Um ■/« verkL 
„ 163. Zahnleiste nit ihren Foftsttiai Ober d«in liäiteMa Ende von M, CStad. VI). Oc. a, Obj. B. Um 
■/, veriiL 

„ 164. Lingnale Zahnlebtenfortsatze Uber der Anlage von M, (Stad. VU). Ca 3, Obj. B. Uro verkl. 

„ 165. Reducirtcr Cd vom Stad. VU mit 4 lingualoi ZaiulelatenibrtaUamk Um V« verid. 

„ 166. RodudiMr M« vom Stad. VII mit 3 tabialen ForlMtaeB. Um *U verld. 

f, 167. Reducirtcr Cd vom Stad. VIII mit linjiualpn und labialen Fortsätzen. Um ' '4 verkl. 

„ Itm, Labiales und linguales freies Zahnleistcnende über M, (Stad. Vlll>. Oc. 2, Obj. B. Uro 'y , verkl. 

» 169a. Linguales frdes bluileiatenfinde, thdlweiaa mit d«r Anlage von M, verwaciiaen (Sud. VIII). 

n l6gb. Linguale Zabnleittenfdrtaatxe neben H, (Stad. VlU). Oc. i, Oly. B. Um •/« verid. 

AepyprummuB ntfbaemu Gauodl 

Diese Figiuren sind mit wenigen Auanahmen mit Hflifis von Oc. I, Obj. Ol, Seibeit, und Zetdien^ 
appant miageflifait und nachher sum Theil wieder verUefaiert wonko. 

Oberkiefer (Fig. 170—178). 

Fig. 170. Reducirtcr Zahnkeim W (Stad. t}. X, 8." Kalkschdbdieo. SHriEer vefKrOasert. Oc. I, Otij. V, 

Seibert. Nicht verkleinert 
„ 171. VerwnclisaBg des freien lingualen ZslmkitteMiides mit der Anlage von Id* ^ind. HD. Nidit veiU. 
„ 172. Pralaclealer Zahnkenn labial des diataloi Theiles von Id* (Slad. Ul). Oc. III, Obj. L Nicht verkl. 
« 173. I iiiL;iu)le Einherbnng der Anlege von Prd* obeifaatb des freien Zahnleialenendes (Suui. III). 

Nicht verkl. 

„ 174. Zwei redudtte linguale Zahnleislenlbrtsltie von M* (ßtad. V). Reste zweiter und dritter Dentitioa. 

Oc. III, Obj. I. Nicht veifcL 
„ 175. /Cahnkktc mit rortsützc-n und redudrtem Cd unter und zwischen den Anisgen von Prd* tmd Id* 

(Stad. Nicht verkl. 

M 176. Reste eines verloren gegangeneo Oberslbligen Holaren mit lingualen tnd labialen Austauleni 

(Stad. VU). Um '/. verkl. 
„ 177. Zahnleible mit lingualen Fortsätzen untrr M' iM'i (Stad. Vll>. Oc. 1, Obj. !. Nicht veittL 
„ 17Ö. Reducirtcr verkalkter Zahn von IJ' mit litirjuaicrn l'urusatz (Stad. VII;. Nicht verkL 

Unterkiefer (Fig. 179— 181). 
„ 179a u. h. Anlage des II, (M,) hi zwei auf enmnder folgenden Sdmitten. Der Ungonle ZahnleisteD- 
fortsatz ist selbsHnd^ ein labialer AualAidiBr loat aidi vom oberen Tbeile der Anbige ab CStad. V). 

Nicht verkl. 

,t 180. Zaknleistenrcstc mit verkümmerten) lingualen Zahnleistenfürtsatz und grosser Epitlielperle labial 

und Ober M, (M,) (Smd. VII). 
n 181. Zahnleistenrestc über M, (M,) vom Sud. VII. Ueber dem kOtaenn lingualen Fottsstz liegt 

ein starker lingualer Tahn^fimi Nicht verkL 

„ 18a. Anlage eines i. Mofaven im Unlerkiefier von IHittplitt. Sie besitsi drei Eioatalpuigen. 
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Fir al> FigMm flM|t Bmteiininen. 



'% Getiini, M Rückennvirk. fA Chorda Jorsalia, c Her/, SchultergOi !f i S, hluntlrohr, f L4iryni, 
«ee Arteria carotis communis, a«i Arteria carotis interna, ace Arteria carotis externa, v.j Vena jugularis; 
X NmoB TOC<u< ^ die enlspredMBdeii ScfalttHdipiaten, M SchlWdrOae, p puatbiiacliMcr KOrper, 

tmlll Thjmus, e, und f, !-'pithrlk rpi rrhcn der 3. und 4. Schlundspalte, eJ Carotidendriise. 
Alle Figuren entsuiinmen A'cAii^ixi-bmbryoncn und jungen Thieren der gleichen Art. 



Fi|t I— ^ Combinirte Querschnittbildcr der hinteren Kupfregion von Embryo No. 40 der SBHOM'acfaeo Serie. 
Fig. I. Die I. Schlundspalte /, aus 3 Schnitten combiniri. 40/1. 

Fig. 3. Die 9. Schloadspulte ZT mit Ihrer sehmchea domden Tasche und stHcken mtnkB 

Ausbil(1an<;. M mediane Anlage der SchOddiaset noch mit dem S chlw i Hl ep W wi inTmmmttämi^ 

Aus 5 Schnitten combinirt. 40,1. 

Fig. 3. Die 3. SchlundsjMlte durcfagebrocbao m. • vofdere Thdlnig^ibel das Heu* 
■cblauches. Aus 5 Schnitten combinirt 401(1. 

Fig. 4. Die 4. Schlundspalte IT nocb nicht nr Spdts darcfagnbrocfaen. BenehmiK dar 
Anlnee de* pofttenchialeo KOrpcn (p) n dieicr Sdilmdftllfc Ana 3 Schnitleo oonfalidit 40/1. 

„ 5. Aus 3 Schnitten comhinirter Querschnitt der hinteren Kopfuc^^i m! m JT-J ' ?,m - lünliryo \'o. 41. 
Zur Demonstration der 3 hinteren Schlundspalten imd speciell der Beziehung des postbranchialen 
KOrpert f rar 4. Spalt» • GdtOrbttadMik 40/1. 

H 6— & CombinirlB Q>Mrachnittbildar der Nacicenregifln von jBAMM-Embryo No. 4a. 

1""'K- <Jiiei^> 'niiite durch die Ge^ccnd des 3. Schlundbogens. Zur Demonstration der ven- 
tralen Ausbildung der 2. Schlundspalte und ihrer Bexiehung zur Anlage der CarotidendrtUe <„ 
welcfae mSKNcherwelse ein EpfthdlUIrperchen der 3. Spalte darrtdlt 3S/i. 

F'S- 1- Querschnittbild, aus 3 Schnitten combinirt. Anla<;e der Schilddrüse td. Die 3. Schlund- 
spalte Ul mit ihrem dorsalen und ventralen ThelL Die Elemente des dor&alen Theile» mit dem 
VagnagangUon in continuirlicher Verbindung stehend. 35/1. 

Fig. 8. Querschnittbild, aus 4 Schnitten combinirt zur Demonstration der hinteren Schlund- 
spallen und des poetbnuichialen Körper» p. Letzterer ist etwas von der 4. Schlundspalte auf das 
Schlundrohr afagertickt Beide Gebilde atahen pocli nül deai Sddiuidralir in oifiiBBeBii Zoaamnieii- 
hang. 35/1. 

H 9— II. Ecktdna-V.mhTyo, alter als No. 43, combinirte Qucrschnittl tiJt r di r Nackcnt^ef^cnd. 

Fig. 9. Rest der 2. Kiemenspalte //, mit der Schluiiüwund iiücli in Zusammenhang. Ana 
3 Scfamitteii oombmirt. 35/1. 

Fig. la Combiniitea QuerschnittlNid durch die Gegend der 3. Schlundspalte. Zur Demon- 
stration der Derivate dieaar Spalte, die noch mit der Schlundwtnd in Verbindung steht Die doi^ 
siilen Tiieile bilden die Anlage eines Epithellcörpcrchcns (e,), während der mächtige ventrale Ab- 
schnitt die Anlage der geaammteo ThTmna darstellt {fm III). Zwischen den ventralen Enden der 
ThymnaanUge die mediane Aniace der Sdhilddrtlae U. A« S Schaitlen combininea Bild. 35/1. 
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Fig. II. Querschnitt etwas hinter der Fig. lo in der Gegend der 4. Scfalundcpalle. IV Rest 
dumtt Spall«, p poaUmuicbnkr Kteper. Auf der rechten Seile der Figur ist der Zu w un roeoh Mig 
beider wk itt SiäUuBdmid diifeileat Au 4 Sefaaillao ceoUiiirtte Bild, ssfu 

Kg. 13— 14. AMiiw-BmlMTO No. 44. Comliainrte QnenolniittbüdH dorcb den nitlkren Tlieil der venlnlcB 
K rperhnirte und der IIalige((a>d. Alle epitbeUekn SdÜBndepBltaideiivHti aiDd von der Scbhxnd- 

wand abgeltl«L 

Fig. 13. Vordeiater Sdinitt nur Dantellung der Cmddeadrflae («0 m ihrer Aaordmmg in 
der Theilungsgabel der Carotis coiBimnik K Knorpel des Viecendekeleifc Ans a Schiiitlni 

combinirt 35/1. 

Fig. tj. Sdmitt hioter der vorigen F%itr tue der hinteren Habgegend inr Demonstretioa 

des poülhranchialcn Körpers p. der ganz vom Schlundrohr nhpr! ist untl j^ei^cn-jber dem vorigen 
Stadium etwas nach hinten gerOdtt ist. c, das einzige Derivat der 4. Schlundspalte, die Anlage 
cince Bpithdiillrpercfaena, hier ntnr auf der redrten Seil« der Figur gdr o üen} ein «faieiger 
Schnitt 351. 

Fig. 14. Weiter nach hinten gelegener Schnitt, durch die vordere Brustregion zur Demon- 
stration der Anlage der SchilddrOse (Id) und der Derivate der 3. Scblundipalte e, und tmUI 
«eiche mit der ZurOckverlagening des Henens ebenfells curttckgewanderi sind, so dass sie sogar, 
hinter die Derivale der 4. Spalte und den postbranchialen KOrper zu liegen lionunen. •« das 
EpithclkOrperchen der 4. Spalte, auf der linken Seite der Figur getroffen, vergl. Figur I3, WO dae 
gleiche Gebitile der anderen Seite sichtbar ist. Aus ; Schnitten combinirt. 35/1. 

n 15 und 16. Echidna- EfXibxyo No. 46. Q*i<nchnitie durch die ventrale KumptbaKte im Bereich der 
vorderen Dnntregion. 

Fig. 15. Vorderer Schnitt zur Darstellung der poatbranchialen KOrper (p), die nicht eo weit 
rOckwflrts gewandert sind wie Schilddrttae und Thynm. Aus 3 Schnitten cooiliiBirt 3S/l> 

Fig. i& Schnitt um weniges hinter der Figur 15 gelegen, zur Denonstralion der Sdiüd- 

diilM- '!ih, sowie der Derivate Jcr V und 4. S< hlundf palte. Die v Spalte MKirt dor.-ial ein Epithcl- 
kOrperchen (<i), wntzml die gesammte Thymus {fm III), Die 4. Spalte bildet ein EpithelkOrperciien 
(««) dmml von den Dai va t e a der 3. Spalte^ dicht dem Stamm der Atteria carotis oomnmnia («a) 
aofetageit. A Aecleniwgen, s Arleria suhclavia. An« 6 Scboitlen combinirt. 35/1. 
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JIg, 17— 19> EekidHo, Beateyungett No. 47. Quenchnitie durch den bimereii Hals- und voideren Bnist> 
•bacfanitt. Der milllei« Thdl der ventnlen KfliperhlUle. 

Fig. 17. Vordenter Schnitt durch die hintere Halsregion nir Demonstration der CaietUlen* 
diOie (e^. JT Knorpel des Vtsceratskelete^, K, TrachRalknorpelfiiig. Ein einziger Schnitt 35/1. 

Fig. ift. Etwas hinter Figur 17 Kt^IcK^"^'' Schnitt durch die hintere Halsrc^ion, zur Demon- 
Sliation des poetbranchialen Körpers (/>). Ein einziger Schnitt. 40/1. 

ng. 19. Sdiaitt hinter Figur 18 durch die vordere Tboruchalfie, zur Demonstration der 
Sdiilddrtse (M) und der Derimte der 3. Sehluadapilte: », EpUheilkflrperciien tnd te/IT TliTmus. 
Ans 4 Scbnitlen combiniit 40/1. 

ff 30, Ji"i^;i' Frhidtui von 12 cm Kiirperlilnije in RQckenbge. Hals- unfl Bnistrepion in der vcr.tiali^n 
Mittellinie eröffnet, zur Deaionstration der Thymus (lM«)i des poetbranchialen Körpers (pj und der 
CsnddMidrtee («Ql < Hees im Pericaid, 4r Lympltdritsen, «tt Stenwllmorpd, m Glmdnk iub« 
wMwillar ia , Glandula sublingualis , b«ide nadi Tom ilirfickgeieiiligeB, MS Aitsrit cerotis 
OOmnunis, v.J Vena jugvilans, X Vagusstamm. 

„ »l. Em Theil des Präparates der Figur 30, nach Wegnahme der Thymus, zur Demonstration der 
Sdlilddnise {idi und der Epithelkörpercben. e, + (m. EpithelkOrpcrchen der 3. Spalte mit einem 
Idcinen Thjmuiiläppchen in Veibiiidang, welches sich von der grossen Thymus abgelO«t hat 
•« EpillielUiipeichai der 4. SpeUeu Andere Beaelehnimgen t. Flg. aoi 
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Fig. I. Embryo 40. Ansicht des Dache» der Mundbncht von unten mtch einem Plattenmodell. 

V'erf;r."33 : l. 

„ 2. Embryo 43. MundhölilenJaLli nach einem Hl.iiti'nrnuilell. VerRr. 33:1- Her Zwisclienkiefer- 
wulsi isi nur eben angedeutet, o Wulstung lies inneren Nasenfortsaties, welcher das Imun uad 
das innere Nasenloch an der medialen ä«ite begrenzt, h Rinne, die vom ftuaaeien nach dem 
innerea Naaenloch verUUift und die Nahtstelle des primOron Nasenbodens beseichnet. — Bei dar 
Herstellanf; des Modeties blieb die Scbleimbaat unberilchsichtigt 

M 3. Eiulirvo 4 J. MunJh(tlilt:nilach nach einem Platteiuinulcll. \Vrt;r. (3 '■ /.wis> li<"nkii'trr- 

wuUt ist diTutliclicr ausj^cprä^ und bildet mit den OUerkieferfortsätzen zui^tmiiien eine Umrahmung 
(Gaumenrand I für das Uaumenfdd; der innere NaseofbilMtt ist duräi ihn in «neo extra- und 
inlraoralcn Theil zerlejjt. 

„ 4, i-'ml)i vo 43*. Mundhuhlcti'i.u Ii nach einem PlattenmcKlc II \ c r:;r i^-' Ut-r «..lumonrand ist 
prominrnt geworden; der Zwisrhrnkit'ferwulsf, der an seiner nralt-n l l.irhe dir Arila^;r ilr-s liizahncs 
traj^t, ist von den ()lMTkicfcrli>rl-^.llzcn niu h ilnr.lii h al'|^e;;reiizl. It.i- l-.iUitiiL'n!t--lJ liut h in die 
schräg gestellte, zwischen den mncren Na>enK" Kern fjele}(enc und durch 3 Län^swülstc ausge- 
aeidmete orale ('lache des Septums und das primiiive Rachendach |{esondett — Bei der HersteUmijf 
des Modellcs blich die Schleimhaut unberücksiclilii^t. 

H 5^ Embryo 43*. A l.iti'rilc' , H mediale Wand der Nascnbuhlc nach 1 nu 111 i'lalteniiioiiell und 
otir.e H<>riioksu:htii;ii!ii; der S< l'.I<^iinli;iiit. X'ernft. ^^' l- l'.twas ^ihrm.ilisch ^ichalti-n Ivci^rl. Text 
[I. 4'Oi. J Anlage ile> MaMlIniiiiliiuale- Die A|>cituia iia-alls interna i-t ilurcd l'.]iithelwuclierunjr 
verli^ijt. Durclischnitt des /wiM heiikirii i u iii>ie>. Itczw. des primären iiodcna der Nasenhöhle. 

te Wulst, der den Literaten Kand der Apcrtura nxsali.s interna markirt m roedianwflrts sehende 
Fläche des Gaumenrandes (Oberkieterlort^atzcü^. Schi. Lamina terminalis. — In Fig. B erkennt 
man das Krubenftrmwe jACOBSON'sdic Oixaii {Jme. Org.) W unteren Randwnlst des Septums, der 
den medialen Rand der Apertura interna bildet 

, & Etiler '.i I (. Mundliölilendrtcli nach einem IMattenmolell . das ohne Bern ksii liiiL,'iii,K ,1er 
Stlileiiiiliaiit lierue>lellt wurde. V'erjjr. 33^1. Hie abwärts gerichtete Kl.lche di-> ( iaumenrande'» 
ist jetzt deutlich in den Kieferrand (A 1 und die ( JaumenHac.he (f/l gesondert; die (Mcnzen zwischen 
Oberkieierfortsaizen und ZwischenkteterwuUt sind verwis^-ht. Der Kizahn springt schart hervor. 
Die inneren Nasenlöcher tdptrt- «mi. AML) haben sich in die iJingc gestreckt und werden in ihrem 
vorderen Tbeil bereits durch die plattenarti? vorspringende Anlage des secundlren Gaumens 
überlagert, An der oralen Plidw des Septums grenzt sich der vorderste, am stärksten ver- 
schmftiefte Theii (Av> pak) von «nem mittleren nach hinten schräg ansteigenden und durch 
eine mediane Rinne amgeieichnelen ab; der hinterste Theii der FUche ist annJUiemd horisontal 
gastdit. Die Oeflhungen des jACOBSOn'scheo Organes (Joe Ory.) erscheinen au gross. 

w j. Embryo 44. Ansicht der medialen, B der lateralen Wand der N.isenhOhle nach einem Platten- 
fflodellm 33-liidier Vergrüsserung. Die Linien o, i, ■/ geben die Lage der inTexifigurS, p. dar» 
gestellten Schnitte an. Der primitive Boden der Nasenhöhle, dem Durchschnitt des Zwischenkiefers 
iZiek.i entsprechend, ist bei der Verlängerung der Nasenhöhle zurOckgeblieben. — An der lateralen 
Wand markirt sich deutlich die Anläse des Uutchelwulates ; die einheitliche Falte * des 
Einbr> o 43 * hat sich in die Anlage des Buxillotutbinale {Mtae. tun.) und den Wulst «, unter dem 
sich der ThrAnenkanal Öffnet, gesondert. 



8. Embryo 46. Vorderstes Ende des MundhOhlendaches nnch einem Plattenmodell bei einer Ver> 
grOeaernng von 33 : i. Der scharf vorspringende Kiefiuiänd (JT) trflgt an seiner rückwärts gekehrten 
Fläche den Eizahn. Der secundAre Gaumen hat sich unter Aussparung des Gauinenloches 
Keachloasea. In der Tiefe des Gaumenlocbea erkennt nun das vordere Ende der oralen Flflcbe 
«s Septums als Anlage der GnumenpapiUe 

9. Beutel junees 47. A Ansicht der medialen, R der lateralen Wand der Nasenhöhle nach einem 
Platten modell. Veisr. 90 : 1. — Fig. A. SM Lamina terminalis. W unterer Kandwulst des Septums, 
«elcher dem nediidcn Rande der Apertura nasalis interna entspricht U. Ntg. unterer Nasen- 
gang. C. n.p. Canalis naso-palatiniu, in welchem bei J. 0. die Lage der Oettnung de« jAi-on- 
soN'schen Organes angedeutet ist. Prim. Und. primitrer, S'C. Und, «eiiin<l;irer IViden der 
Nasenh(ihle, die Grcnee zwischen beiden giebt der Canalis naso-pal.■»Ilnu^ an. Kitj. Ii. Der 
MuschcUvulst ist in drei, mit /, 2 und i hezeu Im« te Milk hc!anla;ren i;eelle leit Die l iiiieii «, t 
bezeichnen dir I.at;c dci in I'extligur JQ, (> 514 atii;el,.iliieterj Si Imilte. .4;/. fjl. .iu<seres Nasen- 
luch mit dem kurzen Atrium, dem zum Thcil der Wulst a angehört. U. Ssg. unterer Nasengang. 
Jlf<ix. turh. fallenartig gebildete untere Muschel. 8M. Lamm« tenninslis. DtuL m. i4. Nasen- 
rachengang. 

10. Erwachsene Echidna. Ansicht des vorderen Endes des Mundhi>lilen>laches. Pqi. Gaumen- 
papille. C. w. p. Oefihung des Canalis naso-palatinus. 0<„ ül^, Ol, Gaumenleisien. 
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Fig. I. Sclnilt diurcb den Eisabn von Embryo 44. HarttubMant (ü) gelblich tngehftt, bei a durch 
SchmDpAmg des Pcl|M«itet gefiiltek Di« EpidididMide vir im Pitpmt ■Ilciidialben sbgdMben, 

mit d ?ind Rcstr ihrer Zellen bezciclinef, die an Jcr Harfsubslanz haften blieben, e VfMttln^ 
der InnenlUkche der Hartsubsunz angelagerte Zellen (Odonloblaslen). Vergr. 500 : i. 

n 2, Sdniitt darcfa d«n Eixahn eine« Embryos, der etwai Alter ist, als der Embryo 45. 
Die weltlich angele^e Hartsubstanz umschlies«t die Pulpa imd wird ihrerseits von der Epithel- 
scheide u:vifj:rl:K-n. Die obcrllächliclistcn, stark alipcplattptcn 7pllf>n der letzteren sind -ilipel ul en. 
Vergl. auch Tcxtti^r 31 J^, p. 522. b BindcgcwebszcUcn in Zügen angeordnet a OUontobla»tcn. 
g Gewefasiackcn. Veigr. 700: t. 

« 9> Schnitt durch die Basis des Eizahnes von Embryo 46 an der Stelle, wo er die Epidermis 
durchbricht, a gnuakemige Zellen der Pulpa, e Capülaren. g Gewebalacken. a Chromatinschollen. 
Vergr. 380 : 1. 

I, 4. Schnitt durch die Verbindung des Eizahnes mit den Zwischenkieferknocben von 

FitiVryo 4 f>, .7. hnsaler Tlieil des Zahnes, der die beiden Ossa incisiva spanpenartip; verhindeL 
a ChromatinscboUcn und abgestorbene Zellen der Epidermis, c Capillaren. E Rieseozellen ^Osio* 
UaslenX die die LOsong des Zalmes TOfberaitcn. Veigr. 350: l. 
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Erkttrung der Abbildungen. 

Abkürzungen: 

A.jruim. Artpria pultr,. Jf.«. — «K. Musculus thyreo — cricoideos. 

Ad.Tfst. Eingang in dn< \ estibultttn pharyngü. M.A.-cr. — ar. MuscuIih thyreo-crico — aiytaenoideua. 

Arytänoid. K.efrv. Cervicaincrv. 

^0.- »V. (dorsale) Aortetnvurzcl. iV. Mr. ,««// Nervus laryiigeus SUperior. 

C.or. Mundhöhle. X lar inf Nervus larvngeu» infenor. 

lar.tnL und CMRM. Carotis interna und coiiitnunii«. X.rec. Nervus recurrens. 

Ck. Chorda dorsalis. Otao/th. < >esoplia>;us. 

CM>.ph.-na». Cavum pharyngo-oaMl«. Palmnih Palatum molle. 

Cr. Cncoid. p*. Pharynx. 

Dil Dilatator laryngis. PI ar.-ep. Plica ary epijjlotHca. 

Dr Sthleimdrflsen. 1V.JML-«. Plica palato-epi«lofiica. 

Er l t)if;lotti». PtMr.E. E^Htbranchialer Körper. 

hp-hii hpitrlottisknorpel. I're musc Processus muscularis des Arytänoid». 

({glu,(„isi. i;anj:lmn <;;i>seri. I'rc.muf,- Ih rrucnssOS mUSCularis des ThyiaoidS. 
H. I und // \:\Mcr \inii zweiter Bogen des Zungen- FrtH-r. I'rvicrir<ii(l lobpres Procricoid). 

l>tins. Frocr: l'ntcu-s frocricoid. 

ll. Co. Copula des Hyoids. i«/«, Ausbuchtuni; des Oesophagus, entsiprechend jeder 

I— 4- Kiemenapalte. der beldm V'aivutae plinrviigooesophagene. 

. l-'iy*' '^"'i!- tircnzstrang ilcs Svmpathicuü. 

Lmg Zunge. A. i aad II Enter und weiter BofKO des ThTreoidt^ 

Ltg. Ligament. TS. Co. Copula des Thyreoid». 

M.Ant. Anlage der Rccurrens-HnMulatur. Tr. Tr.ichea ressp. Trathc.ilringe. 

M.«r.^ proer. Musculus ary — procricoideua. Trum:, .iort. Truncus aonac. 

3/. er. — pr<,cr. Musculus crico = procriooideua. Vnlv i^nr otsoph. Klappe zwischen Phaiyns nndOeio* 

M ar er — jirucr. Musculus .')ry-cricO procriOOldeua. phitgUS. 

M.uUcrh. Musculus intcrhyoideus. VttLpk. VeMibulum pharyngia. 

Jf.Ai/erll. Mnscnlus intertnyreoidem 

Die römischen Ziffern (V, VIT, IX, X, XI, XII) dienen zur Bezeichnung der Gehirnnerven, die 
aratnachra Ziffern S,4i 6 nir Bezeichnung der Atterienbogen 

In Fig. I— iS Bind die knorpeligen Theile blau, die knOchemen gelb, die Uuakdn bnuinroth wieder- 
gegeben. 

Tafel XVII. 

Pi|5, I. Kehlk<i[itcln;;an^ und 1 'nit,n tuiiig von <)niHh>ir}i>i<ifhus. ja. Die hintere Wand von IMiaryrix und 
Oesophagus ist median gtisnalten und aufgeklappt. * der seitlich vom Kehlkupfeingang vorbei- 
fttbrende Speiseweg. ** Öeffnung des Vestibulum pharyngia in die seitliche Speiserinne unter dem 
freien Rande des weichen Gaumens (Ptä.moUf). 

M 9. Kefalkopfeingang und Umgsbimg von Eehtdnn, 3/1. Pharynx- und Ocwphagoswand von der DorsaU 
Seite her ^eiittnet und aosgebreitet. * seitlicher Speiseweg. ** Oeffnung des Vcstibahim pharyngis 
in den seitlichen Spetseweg urtrt dem tVcien Rande He-* Palatum molle f/W mnllr\. 

M 3, Kehlkapfeingang und ÜWgcl uii;^ von t^chidifi, 4 1. Der weiche Gaumen ist meduin gespalten und 
nach bfi<len Seiten auseinandergelegt, ^o .las^ man i!< n Boden des Vc.-tibiduni iihaivngis mit den 
Plieac jialato-ipiglotticac \ri.pnl-tji\ ühiisiilit. \'orii Ist noch iler hint(>i»t< 1 !.ei; lier abwärts 
gekehrten Zunge {Liiitj ) sichtbar. Du- dors.ilc l'harynxwand ist, soweit hilutit;, enttcint; die ihr 
eingelagerten Tbeilc des zweiten /ungenbein- und nsten Ihy reoidbogens .'iind in situ erhalten. 
Die Oesophaguswand ist dorsal aufgeschnitten und ausgebreitet. Der Fortsatz des ersten ThyrcoiJ- 
bogens, der in die Valvula pharyngo-oesophagea (Vah.phar.-oesoph.i eintritt, ist freigelegt. 

„ 4. Medianschnitt durch den hinteren Theil der «Miiiee. durch Kehlkopl, Trachea, Pharynx und Oeso- 
pfaMcus von Ow tf tar Ay wcAus, Ansicht der linhen HlUte des Rrftpaimtes voa im«n« a/i. 

„ $. Hedtansciinitt wie hi Fig. 4 von fcAMÜm, Ansicht der rechten Halft« des Prflparatea von innen, ^i. 
Der Spalt zwischen Plica palato-epiglotlica {PI. pal.-r/t.) und weichem Gaumen (Pal imolU) ist offen' 
dargestellt. 

„ 6. Zungenbein und Kehlkopf von Ornithorhynehm in ventraler Ansicht, 4/I. Die schniRe, am hinteren 
Rande des zweiten Thvieoidbogcns ansetzcnilc .Membran, von der der Musculus thyreo cricoidcus 
fM.lii -— er.) entspringt, ist dur> b die vom Muskel ausstrahlenden zarten Linien dargestellt Der 
l 'rsprung eme.s Theiles de.s Musculus, tliyi eo-crico-sarytsenoideus (JIIA.-Cr.>aW.) iSt freigelegt dotch 
Knticrnung der .Meinhr.ina criro-tliyrroidea. 

M 7. Zungenbein und Kehlkopf von F.chidna in ventraler .Ansicht. 1. Der Mu^tuUiS tliyreo= cricoideu» 
{M.th- = er.) verdeckt selbbt und durcli seine Ur.sprungsaponcurosc (H.) den grössten Theil des 
Cricoids (er.). 
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F%. 8. Hyoid und Thyreoid von OrHithpihjfii'-huf, Ansirlu van der rechten Seite, 41. n Fortsatz des 
ersten ThyreoidbogeuSi der mit seiner Spitze in die Valvula pharyngo-oesophagea hineinragt 
(wgl. ftg. 3). 

„ 9. Hyoid und Thyreoid von JSeiUdiN«, Ansicht von der rechten SaiM, 4/1. • «. BMMxmg n Fig. & 
n 10. Thyreoid von Oruiihmki/ndUu, AiHicbt von der Vcntmlaeite, 4/1. Vom ersten Bof^en ist nw der 

knöcherne Theil dargestellt. 
„ II. Thyreoid, Cricoid und Beginn der Tnche* von JMMm, AnsidM vom der Ventnlseite, 4/1. Der 

Musculus thyreo «i» cricoideus ist entfernt, ebenso die derbe Membrana crico-ihyreoidea, so dus 

ein Theil des Musculus thyreo-crico arytaenoideus zum Vorschein kommt ( J/. Ih.-cr. — ar). 
„ la. Cricoid, die ArytAnoide und Procricoide von OmMorhj/ndkut, von der UorsaUeite, 5/1. Durch den 

Atmehaitt der hinteren Wand des Cricoids 'aieht niM ^en Thetl der InaenllBche der Vorder» 

wand. • Zusammenhang^ beider AryUnoidc. 
„ 13. Cricoid, die Arytanoide und das Frocricoid von Mehidm, Oondsmidit, s/i. * Zusammenhang 

beider Aiylflaoide. Vg. Buid «riechen den Sdtentheilen dee Ciriooidf. 
w 14. Kehlkopf und Trechee (Skelet, Hnikeln nnd Nerven) voa OmiSMtifiuk»», von der Doraalwite, 3,3/14 

IVr /weite Hyoid- und erste Thyreoidbogen Iwider Seiten sind ^'cmrinsam nach aus.*ft) und vorn 
gebogen, da sie sonst einen Theil der hier dargestellten Muslceln vcrdecltt hätten (vcrgl. hierzu 
Fi». 3). 

n 15. Kehlkopf (Skelet, Muskeln und Nerven! von Ornilhorhifnchus . Ansicht von der |)i .r-,,i:>i iie und 

etwa> von ol>en, 4.5 I. H.is Hyoiii, lii r knoriwligc Theil dr.'i ersten ThyrcoirthoKt ns sinil entfernt. 
Die Uilatatoren des Rehlkuptcs sind abgetragen, um die dorsalen Theile der Schlicssmuskeln über- 
■ehen an itOnnen. 

n 16. KeblilOpf (Skelet, Muskeln und Nerven) von Eehithin. Ansicht von der Dorsalseite und etwas von 
oben, 5,1. Das Hyoid, der .grOasle Theil des ersten Tbyreoidbogeitt sind entfernt. Ebenso der 
Dilautor der linken Seile. 

„ 17. Kehlkopf von OmWiorif»ekiu von der rechten Seite, s/>> Das Hyoid ist ganz, der erste Thyreoid- 

bogen fast ganz entfernt. Vom knüchcrnen Theil des zweiten Thyreoidbogcns ist nur ein srhmaler 
Streifen erhalten, von dem ein Theil des Musculus thyreo •cricu- arytaenoideus entspringL Der 
Dihitator ist abgetragen. Die Nervealate des Miiriieb sind ab StOmpfe stehen geblieben. 
H 18. Kehlkopf von Sekkbta, von dar Mokai Seile, 4,5/1. Das Hyoid und etiler Thyreoidbogen sind 
entfernt Ebenso der Dilatator des Kehlkopfiaa. 
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Fig. 19 — 3a. Darstellung von Schnitten durch Echidm- Embryonen. (Die Numerirung der Embryonen 



entapridit ihren Nuauncfn ins R. Sbmom, Zur EntwlelMlangm^eMchte der Monotremen fZooL 

Forschungsreisen, Bd. II].) 

Zum Verständnis der Fifj. 10 — 23 giebt die beigefügte A^)biUlun^ (Textfigiir S3' 'Ii'' Srhiiitt- 
richlung der Serie durch den Embryo 43 und 43 an, der die Urigiiialpräparate für die Itczciclinetcn 
Ablnldni^en suffehOren. I>ea Kopf des Embryos, der mit seiner UlnK»axe fkst reebtwinUiir 



„ ig. Embrj'o 42. Schräger Hoiisontalschnitt Jurrb die Kiemenregion, i,\ l. Ueber«lchlshild. D:i Jrr 
Kopfdarm im Vertauf von vom nach hinten einen dorsalwärts gerichteten Bogen beschreibt, iil et 
hier zweimsl KetroHen, vom die Mundhöhle iCw.\ hinten der Pbarynz der hier die Mfindinif 
des Kehlkopfes iL.) aufnimmt. Zwischen beiden werden die am Boden des Kopfdarmes lagern rien 
Thcüp, itii- Kif-menbogen, mit ihren Skeletanlagen, Nerven und BluIgefAssen sichtbar. Von <l(-n 
Kicmenspaltcn ist nur die zweite und dritte getrotten (K. 2 und K. 3). Der Zipfel des Kopfdarmes 
bdK.1 letzt lieh in die ente Kiemenspalte fort. 

M aOt. Embryo 43. Gegend der Anlage des ersten Thyreoidbogen», fk>,'i. D^^r Srlmitt, der mm Theil 
hier dsrgestellt ist, folgt dicht auf den in Fi^- 19 daxKcatellten Schnitt. Zur Orientiruag vergl. 
Fig. 19. 

M 31. Embryo 43. Gegend der Anlage des eisten Tbyreoidbogeas mit Datsiellune des Nervus Isryngeus 

supcrior. loo'r. Zur Orientirung vergl Fif;. 1*1 
„ 33. Embryo 42. Theil eines scbriigen Horizontalschnittes durch die Kiemenregion mit der leisten 

Kiemenspalte, 80/1. Der hier wiedergegebene Schnitt folgt in der Serie auf den Schnitt von 

Fig. aa Nsich unten su ist die Fignr ähnlich zu ergflnaen, wie es Fig. 19 darstellt. 
„ 34. F.mbryo Querschnitt duTch den oberen TheU des Laryns, loo/l. Bei d Zusammenhang zwischen 

beiden Arytiknoiden. 

« 35. Embryo 44. Qnerachnitt durch den mittleren Theil des KdiUnpCu, too/i. 




Längsaxe d&s Rumpfes geisteilt ist, treffen die Schnitte in annähernd genau 
horizontaler Richtung. Alles, was sn der Grenze von Kopf und Hals liegt, 
dsstt güBUn der LaijniK und der Beginn der Ttaebea, wird in einer Richtung 
geachoilten, die die ICtte swisdwn Horisoolal« und Quenchnitt hllt In Folge 
dessen zeigen die Seric?nschnitte durch den ulirren Thril ^lr> Fmtitvo^, nenn 
man sie in caudalcr Kichtung durchmustert, in ihren vorderen Theilen steu 
neue in dorso-venlralem Sinne auf einander folgende Theile, in ihrem hiateien 
Abschnitte gleichseitig immer neue, in caudsler Richtung sich folgend« Theile. 
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Vlg. 33. Embryo 43. Muskelanlage und Nervus recurrens. Ho 1. Hinterer Theil eines schrägen Horizoolal- 
Schnittes durch dif Kicmenrcffion. Der zugehörijre Schnitt fol^t in der Spric in k ir.'. ; F.ntt'ernung 
auf den Originalschnitt vun Fig. 22. Elnteprechend dem oben aber die Schnittnchiung Bemerkten, 
itt OeM»pbagui und Trachea im Queraclinitt getroffen. Der Tranen» «ntM (SVime. Avrt.) hat an 
der durchschnittenen Stelle bereits den sechsten Bujicn (0 abge((dien. 
„ a6. Knihryi' AA^ Querschnitt durch den mittleren Theil des Larynx (in der Höhe des Grenzbezirkes 
zwischen Ar^ti'lnoid und Cricoid), lOO/l. Der Schnitt triflft den Kehlkopf etwas unterhalb des 
Schnillea vor Ffg, 35. 
' „ 37. Embryo 44. Querschnitt durcb den unteren Theil des Larynx, looj. 
K aS. Embryo 45. Theil eines Querachaittes durch den vordersten Theil des Larynx, 300ji. Ejt. basale 

Theil« des Epiglottisknorpels. 
M 99, Embrjro 46. Qaencbnitt dnrch d«i obersten TheQ das KehIkopiie% woiu Der Schnitt trifil den 
vordersten Theil der Copuls des Thyreoids tmd die beiden basalen Ausläufer des Bpiglottis- 
knorpel* (/■.> ). 

H 301 Embryo 46. Quetacbnitt durdi den oberen Theil des Kehlkopfes, loo^'i. « Grenze des eislen, 
e Greiue des sweiten Hyoidbogiens gegen die Hjroidoofmla, b Ziuamnenbang zwischen den beiden 

ArytSnoiden. 

n 31. Embryo 47. I>orsaler Theil eines Querschnittes durch den oberen Theil des Kehlkopfes, I20)it. 

ZtisammenbanK des Arytlnmds mit dem Procrioaid. 
„ 3a. Embryo 47. Querschnitt durch die beiden AiTttnoide in der Hohe ihres Zusammenhanges, laqji. 

Der Schnitt li<-i:t etwas tiefer als der in Flg. 51 wiedergegdiefMe. Bei h B^inn der Trennung der 

beiden Arytänuidc von einander. 
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Kg. I. Cotroaionsprftpant des inneren Ohres von £dud$ta l^Mirix, von unten und aussen gesehen. C». Cenalis 
■enidKiikfii saperior, Cjh Ctmlb temidreukrii poMBrior, OL«. Cttnalb aemieireolirft atenus, 

Ä.l.e.c-t. Apertura tvmpanica canalLi cranio-tympanalis, c.-t. Canalis cranio-tympanalis, F.e. Fcnestra 
Cochleae, F.«. Fenestra vestibuli, C Cochlea, Cjm. Cellulae pneumaticae, V.cL Vena capitis lateralis 
^lOCWTtTTBIt). 

n AmguMpripMit de» inneren Ohres von JfdUAta ifafria, w» eben und fameo gesehen. jR. kUmdiclw 

Brticke zur F.rhaltunp dpf; Ausgussp?! vom Aquaeductus vestibuli, A.v. Aquaeductus vestibuli, 
Cp. CanaUjs semidrcularis posterior, C'.c. Canalis semlcirculans esterniu, C«. Canalis semicircularis 
raperior, Jts. Rmnw saccnli, X.«. Ramus utricnli, V. Veilibalniii, O.F. Canalit Pallopfl, Cjm. Cdlula* 
pnenmaticae, C. Cochlea, T.s.f. Tracius spiralis foraminulenliis, F.m^i, Ponn acusticus inleniiB, 
A.c. Aquaeductus cocbleap, 1' r.l. Vrna c-ipitis liileralis. 

„ 3. Gehörknöchelchen und Annulus tympanicus von Edttäna hjfstrix. a Mediale obere Ansicht vom 
ABnidn tympanieu«, Hmuiier und AnboH. Jf.M. Manabrittm nallei, Cwi. Caput nallei, P. Prooeasus 
fQr die Verbindung mit dem Stapes, i. Incus, P. F. Processus Folii, A.t Annulus tymp.inicus. — 
b Annulus tympanicus, von auaaen-unien gesehen. A.t. Annulus tympanicus. — c Laterale Fläche 
deaAmbaeaea. /.Incus. — d Hammer, von aussen-unten gesehen. P.f. Proccasus Polii, Cif. Caput 
nalld, P.k Pioces a u» bcevis, JCm. Manubrhim malleL — e Slapea. 

„ 4. Hinterer TbeÜ der Schädelbasis von Fchultui hiiftrü ; der vordere Theil der unteren Wand dea 
CmmIm cnnio-tympanalis ist fortgebrochen, uro die Fcnestra Cochleae sichtbar au machen. 
JP.a. Peneatni Cochleae, F.: Peneatm veaiibttli, C.t Cavum tympani, F.f. Pocamen Caciale, Ä.Le.F. 
Apemin tympunica canalia Fallopy. 

ti 5- S.ipjitlaler Schnitt durrh <]lc Hanirricr - Ambos?;v<-rbtn(lunfr bei Echidna hysfrix. P. Periost, / Inrus, 
M, MaJleus, ti. längsgctrolTcncs Biuigefäss, B. grobmaschiges, zum Theil faseriges Bindegewebe. 
„ 6. Saffitliler Sdinitt duich die Hamner-Araboitveririnduoir bei JSeMilna IpifrjR. M. Hammeriropf, 

1. Amboss, P.i. Periost des Ambosses, P.m. Periost des Hammers, B. (n'ossmaschiges Bindegewebe. 

n 7. Atnbu^is-SteiRbüpelverbimUinf; bei ffhiilmt hif.ilris. St. Knoi_hen7e!len des Stapp-skrtpfiOiens, K Knorpel- 
zellen, C. von einer Kapsel eingeschlossene Knorpelzellen, ti. Uindegewcbc, A. Hohlräume im Knorpel, 
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Fii;. 8. Sictaler Sebnitt diurdi Hammer, AmboM uimI Smigbflftel bei Or mU haritg m ehiu. A. SttpeaAucpIatt«. 

^V. Mastoidculii, ' 'iin.i)o(^(>w clsipe Verbindiinc; iie~ Mastoids mh Hammer iitnl Amlios-;, O. Gelenk- 
spalte, Ma. Hammer, 1. Amboss, U.Ä.V. Haramcr-Ambossverbindttng, V. Amboss-StcigbUt^el- 
vatUnduiiK, CtL Steigbag«lk0pfdieii, C Columelbi dei Stapet. 

M 9w Sagittaler Schnitt durch die Haromer'AmfaoMverbindang bei OlniiA«ri{yiiciiH (ttaTiie V efg rt uen iiig). 
1. AmVios.s, Jtf. Hammer, G. GfWnkspalie. h. bindegiewabiga Verbindung mit dem Mutoid, 
K. Y. knorpelige Verbindung zwisiclien Hammer und Ambosi. 

n ta ComcioluprIiMnt de« innefcn Ohtea voo Oi' »<fl w>| ni «Jhi», von unten geaehen. C Codilea, 
F.v. Fenestra vestibuli, F. Vestibulum, Ä.e. Ampulla externa, Ct. Canalis semicircularis eKtemus, 
5 Canalis semicircularis superior (anterior), Cp C.mnüs >omi, it< iil;iris posterior, A-ii. Ampulla 
pojitertor, t. c. Fenestra Cochleae, K. Ktinsiproduct im /u^ummcnhunj^ mit ücm Aus^u&s des inneren 
Gebörgangea. 

n II. Gehörknöchelcben und Annulus tympanicua von OrmAorAyiuAiis. a Annulus ^rmpanicus, Hammer 
und Ambos», von oben gesehen. M. m. Hammer]{riflr, P. Fortsatz für die Verbindung mit dem Stapeat 
A.t Annulus tympanicus, 1. Ambosa. — b Amboaa. — c Stapes. 

n 13. Kecht« ScMddhllfte von OhtiOwXyMkiM jMrodania, voa innen gentaen. Ä.^ Aliaphenoid?, 

jtf. Mastoid (PteroticttllOi Parietale, O.s. Occipit.Tle *u|>rriu.s, Fossa subarcuat.i. Pr. Petro<uiii, 
F. Foramen pro nerv, vago + For. praecondyloideum + Fenestra occipitalis, OA. Occipitale laterale, 
Olk Ocdpitale baaale, M,a.i. Meatua audttarfua intemua, F.t. Poramen ovale. 
„ tj. RedMe Sddklelhilfte von OlmAlai'^MftM, von mten and urenig von hinten geaelwn. & Squnnium, 

M. Mastoideum, A.i.c.F. Apertura tympanica canalis Fallopii, F.ik Fonnin-n ovale. Ma Maxillare, 
Pal. Palatinum, Pe. Petrosum, F.v. Fenestra vestibuli, Ali. Occipitale basilare, O.l. Occipitale 
laterale, F. Poramen pro nerv, vago + Por. praecoodyloideum -(- Fenestra oodpitalis, F.«. Fenestra 
Cochleae, P h. Processus hyoideus ussis tnastoidei (Van Bejikelen). 

„ 14. Linke ScliSdellifllfte von lara»«» M/rflto-. von innen trf ^ehcn. 0 /. Occipitale Intrrale, O ,» Occipilale 
superiuä, Pa. Parietale, F. Frontale, Sph. Sphcnuideum, P. Petrosum (Prooticum, Otosphcnoid), 
JCa.i Meatua andüoriua inlemua, Opistboticum. 

n 1S< I'inke Schttdelhalfte von Vamnu^ snlcat,,,. von unten und wenig von vom gesehrn. M. Maxilla, 
/.Jugale, TV. Transversum, P.o. Fosturbitale, II. Pterygoideum, Sph. Sphenoideum, Qu. Quadraturo, 
8,i, Supratemporale, C. Columella, he. Petrosum (Prooticutn, Otosphenoid), 0. i. Occipitale laterale» 
O L Ocdpitale baaale. 
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Vig, 5'). Ccrvicabnark von OrNitWAyitcAtui. Vergl. ä. Ö8i. Acc austretende Acce»soriuslasern, an ein Glia- 
wptitin angelehnt, Cb Vorderlioni, Cta CommiMan anterior alba, l>lMa Fiawra mediana anterior, 
Pyramidcnl/ahn, Sip Septuoi inlennedium poaterina und su beiden Seilen dcnellien Shbruko- 
ton's band of condensatioQ. 

„ 7. Medulla oblongata von Pa u d t O ir m (Obijecttrlger VI, Schnitt 39). VeiKL S. 687. mStU mediale 
SchleifiB, Kt Nudena eoaeama, MX donaler VagoacceaaeriMli« m, Of Oliva inferior, iy Pyramide, 
Sülr Areal urobkalil riger Seitenstrangsfascrn, welche bis in den Seilenstranp drs F\'l)ckenn)arkes zu 
verfolgen aind; peripherisch scfaliesst sich ein Areal feiner Fasern an; zwischen beiden ziehen 
aaMieiclie BcKeafiiaem zum Seilenatrangaicem, zur Olive n. Zi f.; manche Bogenflaem treten nncb 
in das Areal täner Paaem ein reap. durduiehen ea; Vip aplnale TdfambncwHntL 

„ 8. Dc5,i;li--ichfn fVII, 131. Ver^l. S. 688. Fa Fihraf arcuatar < xt<>riiae, Xf/i Nucleus funicidi anlerioris 
oder Nebenolive (vergl. Text), Iffl Nucleus funiculi lateralis, üäX dorsaler Vagoaccessoriuskcm, 
JIM Nudena margfaiaUa domlia, NXII Hsrpog'toacuakem, (M Oliva inferior, F)f Pyramia, Yip apniale 
Trigeminuawnrzel, Schlk Schleifenkreuzunt;. 

„ 9. Deagleichen fVlII, 2). Vrrgl. S. 68*». Mo» MuNAKü\v's(.licr Kr rti, y/f prrl()1ieri<i:!;t-r Tl ' il des 
Seitenstrangkenis, A'fa Vorderstrangskern oder Nebenolive, i'y i'yranudc, Sutr siehe Kikiarung zu 
Fig. 7, Frir Areal grobkalibriger Faaem, welchea bia in daa Cervicalmark «1 verfolgen lab 

« II. Deafrlekben (IX, 4). Verj;l. S. 6qo. b Leiste h (siehe Text), B BuaoACH'scher Kern, Fa Fibrae 
arcuatae extemae, O GoLL'scher Kern, JUmt MoNAKOW'scher Kern, mSeU mediale Schleife, 
Ol' ventraler Theil der Olive, Oi* danaler Theil der Olive, mit wdcbem die Nebeodive ver- 
admohen tat, Jfind Nndena maifiindia doraalia, 2fiX donaler VagoacoeaMirinikem, »XU Hypo> 

glossuskcrii , X Vsp Kern der spinalen TrigesiiniiaWUrzel . Xfl Sr-iten^lt.-iiinskeri) , jN//' Theil des 
Seitenstran^^kcms, welcher in der Verlangemng daa Umd liegt, Py Pyramide, Sb SolitärbUndel. 
„ 13. Deagldcben (X, la). \ ergl. S. 691. JTmi lloitAKO«*idMr Kam, Kß Nodeni ambiKuus(?), Iffl 
Nudana iuaiculi latemlia, Smd Nndeim maigindia donalia, <K Oliva inftrior, iV Pyramia, SMr aieha 
Eridlrang zu Fig. 7. 

I) Alle Fi|;uTrn simi nach nicht-retouchirten Phniogra^hicn klirecl hilgcitallt Ich ||aBlMi dMi MlbM die kldaim 
RatondMn den Haii|itrarthcil des photosiaphiNhcB Vcrftitircns illiisoriKli machen. 
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PifC. 17. Ifedolk oMoaxala von PHwipdMnif (XXVIII, 1). VerRl. S. 6961 Cr Corpus nmOaimt; Str Nuclew 
triangulai^B, XTUIa Nudeus n. acuütici anterior, Pr. Pars coronaria nuclei triaaeuteris (ven{L Tot 
S. 696>, 8Hr siebe Erklärung zu Fig. 7, Ta' ialeriüe SteUmauer des Tuberculum acnsticum. 
« 18. Detgleiclien (XXXIV, 5). Ver^l. S. 697. Dfo Bindekna, <k Corpus restifonne, C«r Corpm 
inpeioidei, SYtf Kern der «pinako Trigieiiiiiiuawanel, IV Pyimide^ Sitr siehe Bikttning tu 
Kii: 7. 17 AUiIucpnüwurzel, VI! Fariaii<wiusel, Ttll lod^tadinakr Fsrialiwchenkel, spinale 
Trigeminuswurzel, Vlll Acusticu!>cintritt. 




Jen. UtiAuhrifltiH. H>l. Vt. SmoH. Rir«rlfMH(/>r«aeN, M III. Inf. XXVI, 




lerlny vun f>««fur tU»eher in Jtna. 
rrftfriiiuan^dl Viw J. K. OWrtiolur. HOMft*n. 
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Fig. tg. Ponsgebiet von F tnitekinu (XL, i). Vergl. S. 699. Bia Bindeann, Brm Brtckemnn, Ctr Corpus 
trapetoidt >, .V r.</. Kern der scnsililm Trigi-minuswiu/t-l H MpiiaNics Stück des Kernes tirr spinalen 
Trigeininuswurzcl, Os Oliva superior, Pyramide, V V'cstibularisfasern 2. Ordnung und Keste 
der weit dnmlirtrlt venchobeDcn lateralen Zellmaner des Tuberadttm acMtkam; Tentralwäris 
schliesst sich der Rest des DKiTKRs'schcn Kernes an ; V$ sensible, Vm BOtorilcfae Trigeminuswurzcl. 
A 901 Desgleichen (XLIII, 8). \'eif;l. S. tr/». ßia Bindearm, üra Brückenarm, dorsalste Kasnsrliic lit 
des btückciiarms, welche in die tiefsten ächichlen des BiUckengiaues ^dur&al vun den TyraniiUen) 
ROMlriihlt, 0M GanKlion tegmeoti dorsale, mSdd mediale Schleift^ <h Olim saperior mit lateraler 
Schleife, y Vs iiraue Subslans, die vieltciclit dem capitakten EndslOck des sensiblen Trigetninus- 
kern» entspricht, 7> PyramidenbabD, iitr^ Stratum superficiale pontis, Setr siehe Erklärung zu 
Fig. 7 und Text S. 694 und 701. 

„ 31. Oesel«ichen (XL VII, a). VetgL S. 701. Ka Bindearm, Bru BrOckenarm, Bni dorsale Fasere des 

Brückciianns, die sich grOwtentheils direct oder indircct in Fibrac rcctae fortsetzen, h I'A hintere 
VierhUgel, Oa Oliva superior, Sttr siehe Erklärung zu Fig. 7, Slrt-ji Stratum superficiale pontis. 
„ afib Tlialamn^gebiet von Afnrfsdiirm (LXII, a). Vergl. S. 71a Cgm Zellgebiet des Sebbflgels, wdches 
diraet nk dem Cotpos gcskabitum mediale sonmuienhangt und insofcm als Seit dn leMerra 

lieiWM,llH<l midSO kann, Cma Corpus mamillare, ('mv Commissura metlia (mit Nukleus n unirnsi. 

Faseia dentala, tTt Fissura bippocampi, I'rhl Fissura rhinalis lateralis Gip Ganglion intra- 
pedonculare, MB MBYNBirrScbes Btlndei, Nmlk medialer Sebbflgelkem, JZftf* und Rkf* seichtere 
Furchen des Rbinencephalon, Khf^ entspricht der Fissura liasirhinalis von Eehidna, Mf vei/i sich 
oralwärts ununterbrochen in liio Fissura rhinalis mcdialis fort; W Pedasiif ntiiin l iti-ta'o, 
l'p Fes pedunculi, Sh Seitenlvorn, ÄVrm Stria medullaris (medialer Thcil), vGk ventraler Gitterkcrn, 
Zi medialer Kopf der Zona inoerta. 
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PS|f. 37. ThalamusRebiet von P$mi»Mnu (LXVI, S). Vergl. S. 712. BMeichnungen wie in Fig. 26. 

Strt lateraler, SIrm medialer Theil J»-ü Gsnixlicin hali«nulac mit Striabündel , Fihm Fucicttlus 
tbalamo-mamillaris, T'pCi Uebcrgonj; des Uinisclienkelfus««« in die innere Kappel. 
„ aS. Deagleichen (LXXI, 2). Verer). S. 71). Ck Chiasnw opticum; der belle Besirk, welcher doraal 
vom Seitenwinkel Ouasma lir^t (namentlich rechts sehr deutlich) und einen Fortsatz in das 
Pedamentum laterale entsendet, ist das Gan(;lion opticum basale; Ci Ca|><iib interna, Fd Pascia 
dentata, Fi Fimbria, FrM Fissura rhinalis lateralis, Fo FornissSule, Ui Hippocampus, Uc$M Linsen- 
kemchlinge, ÜTc Nndena candatus, JVett Nudeus centralia tiudami, At Puiamen, Skf* aidie Erkllnme 
zu Fi*;. 2'j. SIrl Stria niedunari'» iuv1 (;;it>i;linr\ h:il n^nulaf, lateraler Ati^rhnitt, Sfrm iU>üt;le!chen, 
medialer Alisclmitt; das mediale Ganglion hab«nulac i»t sehr stark entwickelt und reicht faüt bis 
mm Nudeu centralia thalami, Siro Stria eoniea, i»Sk§i unterer Sd)lifl({ditid. 
„ 39. Deagleichen (LXXIV, a). VergL S. 715. CA wrdenter Theil des Chiiwm opticom, Gm Comwiaattra 

anterior, FoTOlx^Sulc (Sehicfschnittl, Frh> Fissura rhinalis lateralis. JV;- N'udcus catiJatus, Wif 
siehe Crkiflnini; zu Fig. 26, Spa Substaniia pcrfurata anterior Sie ätria comca, Stc geschlossenes 
Bflndd der Stria comea, Sv' Oberhom des SeitenTentrikels. 
„ 30. Gebiet der Cominissara anterior und superior von Pneudoehiriu (LXXVII, 4). Vergl. S. 717, 
C'Ki Commissura anti-riur. Ciui Heinisjiliürenaiisstrahlung der Commissura anterior, ( i Hemisphären- 
aus^trahlung der Capsula interna, Cji Commissura superior, Fä i'ascia dendata, FoStr vereinigte 
BOndel der Fomlxalale and der Stria nteduUaris, AiM Fiarara ifainalis lateralis, Rkm Fiasara 
rhinalis medialis, jY« Nucleiis caudatiu, Ses NucleuB commissurae superioris, Ph Putamen, 
Sv Oberhom des Scitcnventrikels, n Nucleus ansäe peduncularis, 0 graue Masse im inedialsten 
Theil der Himbaaia, dieselbe kann als eine mediale frontale Fortsetzui^ der Substantia perforala 
•nteiior betraditet «erden; p belle tasiere Schicht des Nudeus acenmben«^ die dunklere innere 
Scfaidit liegt hier noch theOa lateral, Aeils medial vnn der luaaeren. 
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Fig. 31. Prücommissuralcs HemiapUreagebiei von Paeudoehim» (LXXXII, 2). Vergl. S. 720. Coa' Hemi- 
aphareiMMbreitiiiiK der Comminani anterior, F% Ptnura hippocnnpi, MI, I\rkm Fiaram rbimlit 
lateralis nnd medialU, Na Nucleus accumlicns, » \ucleas caudatoa» 8»' und Sc" Bochten dea 
Seitenventrikels (siehe Text S. 733), To Tub«rculuin olfaclorium. 
„ 33. Desgleichen (^LXXXVI, g). Vergl. S. 734. Ci + Coa Durchtlechtung der Capsula interna und 
, der Hemiaphäranaurineitang: der Commiaaura anterior, JVW, Ata Fiaama rhinalis lateralis tmd 
mediali», Fd entfaltete P'-iscia denlata, Fk KUsura Ijippocainpi, frStl dreieckiges Marklager neben 
der lateralen Ventrikelrinne (vcrgl. auch Text S. 724 oben), fW Marklager des obersten Wtndungs- 
ai^gea dea Mliiims, Ne Nueleiis eattdataa, Tt Tulitioiiluim olftettmom (Hitka idioii sturk veritleiaertX 
r BoKenfiiaeiii aus dem Nadem aoettrabena, 1; vergl. Tot S. 733. 

„ 34« Desgleichen {LXXXVII, S». Vcr«;). S. 724. f'xi lonj^itudinalcr Schenkel der Commissura anterior 
(Querschnitt Frhl, Frhm Fissura rhinalis lateralis und medialis, Fk Fissura hippocampi, fr Ml „drei- 
edtiges^' Marklager, IVr laterale Ventrikelnime, Ni Nucicn caadatus, P* unterer LlUBswalali 
F* oberer Llqgswulst des frontaka Palliums (durch die Fwdie f getrenntX A* ventrale Grenae 
der Rindenformation, r Br>(;(>n fasern au« dem Nucleuü accumbens, T»' Reat dea Tnberculum 
olfiMtofinm, V", V« oberer und unterer Abschnitt des Ventrikellumens. 

„ 3$. Gebiet dea Rieehlappens von AcNdoAini* (LXXXIX, 19). Vergl. S. 725. O» Cappa olActoria, 
Fk Fissura hippocampi, Frhi l-K^ura rhinalis lateralis, FrKm Fissura rhinalis medialis, r ßogen- 

fasrrn aiw iie;ii Nurlriis arciiinl rns. Ti;) Cehict des Tractus olfactorius im Bereich der entfalteten 
unteren Lipjjc der Fisäura rhiuaiis mediuli«, V" Vcntriculus lobi olfactorii, Uf' Ursprungsfurche 
der Cappa olfuloria. 

„ 36. Lobus olfactorius von Ptcudoehirtu mit Cappa olfactoria (XCI, 61. Vergl. S. 736. gr' oberflächliche 
Maschen, gr' tiefe Maschen des Stratum granulosum, gl Stratum i;lomerulosum, F« Ventriculua 
lobi olfactorü, 4, 6, ß vierte, fünfte und sechste Schicht der Cappa olfactoria. 
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POr alle Pieren |^ 

tülgk. AlUphenuid. 

tn.fl>e. < 'analis faciali« i I^ehiscenz seiner WanilunKl 
at,kmp. Cniialis Icmpuralis. 

enrt, alifjth. ("nrtila<;o alisplicn<ii(ica lknür(it-liKe(jrund- 
Uij;i/ Aiir Wurzel des temimriilen KeilbeinflOgels), 

eiui.manj. Cartilagu inar{i;inalis (rostralU). 

MwijMT. Cattüifo parieialic (supnMuiditory cartitaee 
W. R. Pakker). 

eav.lg. Cavuin tympani. 

eho. Clioanae. 

cnd. occ Condylus occipitalw. 
dri.rfji. Ductus respiratürius. 
rfhm tiirh. I'llinioturljinalia (Loticlhcet, 
fn< f.-li! V'vt-'iTa cuchleae. 

fnt.ore Feii'r^tra occipilali-' iFur. Vinji t- Kur. jugularr 

p<.i-^t • V'ir. prafLi l\ lui lt-iun). 
Inl- f/ih t Ihm Feiiestra «plicnu-<rlhmuidea. 
fnl.t/'h.lemp. Fenestra spheno-temporalH;. 
ftU.vtjil. Fenestra vestibuli. 
frni.eri.tit. Foramen caraticum eslernuffl. 
lrfH.eri.int. Fonmen caroticum intemum. 
frm.*ihm. Foramen ethmoideum <pro nervo ophtha!« 

micoi. 

frm,infr. fi' iit'i Fi.ranie!) iiifraorl'itale anlerius. 
fmkinfr. Ol!' nit !•■ iraitn-ti iiifraorliitale iiiCerius. 
frm.iäfr.oih. iit. Fiiriitiirii iitlraorbitale lateral«. 
frm.lac out Fuii.iiifn (Tiitu anteriw. 
frm.ler. Forameii la< tyns.ii«?. 
frm.nrr.ojiklh Kuraiix-it nervi ophthalmici. 
frm.Qtc. Füraiiieii occi]>ii«le. 
fm.alf. Fonmen olfoctorium. 
frm.0». Foramen ovale (Ram. III triKcniini). 
frm.jMil. ForameB patatinum. 
frm.pir.piil. Fonmen pieryuo-paiatinun). 
frm.nL Fonmen rotuitduin (Kam. II trizeouni). 
flm,»fli.ort. + ^0. Fonmen spheno' orbitale + opti- 
cum. 

frm s]>h yi! Finam ti >pl)eno-f>alatinum. 
frm ftm Foriitiit'n >ty luiiiastoideuiD- 
frm.f]ir."rh. FViraiilell '<iipnOrbital& 
frm.viuf. Foramen vagi. 

frm.vast.ext.iat. Poramen vasculare extern um laterale. 
frm. tose, ext. med. Foramen vasculare externum me- 
dium. 



lige Bezeichnun^n ; 

frm f'isf.inl. Fi ir.itrit-n vasculare intemum ifür Vena 
capitis, lateralis und Kamus supcrior arteriae 

stapt ili le). 
/SS fil-ii. Fdssa Rlenoidea. 
ßi;l Jupale. 

Imn.cnlir, Laiiiina cribrosa. 
matt. Masioideuro. 

miul pterimsi.fii*/) Ala pterocica maatnhteL 
max. Maxillare, 

HMf /i'i'.tmx./«i/.i Pars palatina mazIUaria. 

mtix.lurh. Maxilliiturliiiiale. 

maj; igi) PriK essu^ /yjjiniialicus iiiaxillaris. 

m-ai tiitii Vit. M. ntu- auditoriua internua. 

Ulis. Na>.ile. 

iidji. lurli. N.isnitiiljiti.ile. 

ocf.lfi.i (tccipitale liasilare. 

occ.ltr. t_)i;ii|iitale laterale. 

occ spr. (Jccipitale superius. 

orlt.apk. Orbitoaphenoid. 

ptiL Patotinum. 

paLorh. Pars orbitalU palatini. 

puLtmii. Ala tempnrali> palatinL 

par.ltr. Parietale l.iterale. 

pur. Uli il. Parietale nn-diale. 

ftt/r Petrosuiii. 

Iirni^i/ih. l*iaes|ilienr,!d. 

/„■r. pKicesMis cliMoideiu pofllerioT. 

/irr.hj/. |'r'Ki'>-ii> liv iiiieus. 

prr.Hi'i.'.l. I 'ri icis^us iiiastoideii^. 

ftrc-ptra. Proce»>usi »terygoideus (j^phenoideij. 

prmx. an. PraemaxiUaie dorsale 

jMmc. «mir. PraemaxiUaie ventnie. 

fut fmt. pi>»tfrontale (orbko^phenoidei). 

rtcepUmp. Kecessus cpitjrmpanici». 

res, «Uwe. Recessus suharcuatus (Reci'ssus flocculi). 

MV«tlM*. Septum na.->i. 

>!f ilhm. 5?ulcii» etlitiii iidiMi» (later/d aul der l.amiria 
cribrosa). 

s/r. Mn .w/iwi. Sul< US nervi ethmoidei (in dem Natale) 

•■/li.hsl. .Spheuouleum basilsK. 

nijUiH .SiiuaiiiDtum. 

tut mnj /ml Sutura maxillo-palatina. 

U/.imp Te^men tympani. 

WM. Vomer. 



Tafel XXX. 

Ortt Ithorhyncltus. 

Fig. 1, 3 tind 3. Schädel eines jungen OmUkorl^fmeluit in drei Anstellten, i. Die Durstcllunjj der Knochen- 
nBhte ist ans WahmehmnnRen an verschiedenen Exemplaren snsammcngcsctzt, und an einxelnen 
Sti'ilen nur verniutluiiiss« . ise. 1 Wr^leii be den Nachtrag.) 
n 4, 5 und 6. Schädel eines sehr jungen Thieres (aus der Sammlung des Herrn Prof. W. Newton 
Pauxbr in Cardifi) in drei Ansichten, f. Tympanicum imd GehOrkaOchelchen waren an demselben 
nicht mehr erhallen. 
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JMMmi. 

Pig. 1, 3 und 3. Sdkldel einet joogcn Eumplwi tm dem Mmeam der K. ZooL Gca. ^atun Aitia 

Magistra in Amsterdam (h im MaterialvcrzeirhnLss), an dem samnitlirhe Nalite erhallen wrireti, und die 
spheno-temporalen Lücken noch beinahe vollsUnüii; olTen, die occipitalcn Fenster dagegen zu- 
gewachieB. Des Zatagetreten des EtiimoidB in der Orbita mvm wM dem Abeplitleni der Ruder 
von Frcintale und Palatinum zuj^eachriofaen werden, |. 
„ 4, 5 und 6. Schade! eines Beuteljunt;en raus der Saintnluflg des Herrn Prot C. EllUY in Bologm), f. 
Tympanicuin und Gehörknöchelchen abgetragen. 
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Fig. I und i BeMO»«, Fig. 3, 4 und s OntfthorAyiMfttw. 



(Durchsagte Knochen sind punktirt dargeslelh.) 



Fig. I. Schftdel einer jungen cruacliscncn l.ihiäHii itl im MaierUlverzeichniss), von der Uor>,aUt:itt' durch 
efaien Frontalachnitt geSflTnet. Linkt ist die Lamina cribrosa intact gidaaMn, recbtt ist sie dmcfa 
einen tieft^ren Ft.>ntnls< imiit abgetragen. Die rechte Hxlfte des Gdtirmdüdelbodena ipebt eine 

Darstüllunj: der KnochttnjiTenzen, (. 



„ a. Paraaeptaler Längsschnitt durch den SchUtel einer erwachsenen EiMna (h. im Materialvemichniss). 

Sur Darstellung: der La^;e von Elliiiioiiirl inalia, NasiiUirdinale und Maxill' lurl inale , sowoid in 
Beaug auf einander ak auf das Foramen sphcno-palatinum und die Lauiiua lenninidis, j. 

(Zum Vergleich mit Fig. 3 und Testfigur 6, S. 352 [784].) 
3. Paraseplaler Llngsschnitt durch den Schidel eines erwadisenen OrmWitrltifnAtu, nach mehreren 
Präiii>r:>teii zusainmpnECitcllt , die UrlK:rcinstiininung der Rtl)moturbin.di:i in KnKti und Lage 
zeigend mit dem vor dem splieno-orbitulen Loch gelejjcnen Theil dieser Cunchac l>ci Echidua, {. 
M 4. Schädel eines jungen OnuAtidtfndiiu (c im MaterialveReichniss), nach Abtragung des Jocfabogena 
von der rechten S<-iti- Hlmebildet, J, Kiiothcnnähte nach verschiedenen Exennplaren eingeieicbnet, 
theilwcise nur auf Veriiiutliiiii^;^n Iki iili('n<l. (Man berflcksichtige hierzu den Nachtrag.) 

(Zum Versleicli mit Textiiuur t, S. Jii |74ij j 
„ 5. SdiSdel eines enrachsenen OmUkarAyNcihw (e im Materialveraeichnim), durch einen Frontabchnitt 
ab(;ehoben. Kechts *iiul nur die Umkreise der ein/einen Knochenpartien dargestellt, und die 
Nahte angegeben. In der Gegend der Eilimoturbinalia ist die dorso-laterale Wand der Nasen* 
hohle reehis etwas tiefer abgetragen als linka, f. 

(Zum Vergleich mit Fig. t und Fig. 3.) 



(Zum Vergleich mit Fit(. 5,) 
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